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Wilhelmshavener Tageblatt
X / UNö ^

Bestellungen
auf das „Tageblatt", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger.

Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Nr. 1.

Anzeige «
nehmen auswärts alle Annoncen»
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

tätlicher Sk«o str somit . Kaiser!., Köizl . a. Dt. Kehörde«, samt str die Gmeiade» Kot ». ArnDWor
_ _ Inserate für die lanfende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme « ; größere werde « vorher erbeten .

S 288. Sonntag, den 9. Dezember 1894. 20. Jahrgang .
W s r i K r .

8 Wilhelmshaven , 8. Dez . Kapt . z . S z . D . Riedel ist von der
Dienstreise nach Geestemünde zmückgelehu — Torp -U .-Jag . Jaenke ist wieder
ach FriedrichSort abgereist .

— Berlin , 7 . Dez . Kontre -Admiral Hoffmann, Chef der
Kreuzerdivision , hat seine Flagge am 25 . November d . Js . in
Khanghai an Bord S . M . S . „Arcona " gehißt . Die Kreuzer¬
division , bestehend aus : S . M . SS . „Arcona "

(Flaggschiff),
„Alexandrine" und „Marie ", ist mit diesem Zeitpunkt formirt
worden._

Lokale » .
8 Wilhelmshaven , 8 . Dezbr . S . M . S . „Hildebrand ",

Zmdt . Korv .-Kapt . Oelrichs , kehrte gestern Abend 10 Uhr auf
Rhede zurück und beabsichtigte heute einzulaufen .

8 Wilhelmshaven , 8 . Dezbr . S . M . S . „Jagd " kehrte
gestern Nachmittag 4 >/z Uhr von der Probefahrt zurück und
ankerte auf Rhede . Heute Morgen verholte das Schiff in den
Hafen und dampfte nach der Ausrüstungswerft .

Wilhelmshaven , 8 . Dezbr . Die beabsichtigte Indienst¬
stellung S . M . S . „Blitz" als Maschinenschulschiff der Torpedo -
Abtheilungen ist bis auf weiteres hinausgeschoben und soll an
dessen Stelle S . M . Av . „Pfeil " Verwendung finden. Die be¬
absichtigte Außerdienststellung des letztgenannten Schiffes ist da¬
her bis auf weiteres inhibirt .

Ä i § ch L i ch e N .r ch richte
2 . Advent .

Evangelische Marine - Garnison - Gemeinde .
Gottesdienst um 114/ ? Uhr . Mar .-Ob .-Pfarr . Go edel .
Katholische Marine - Garnison - Gemeinde .

Anfang des Gottesdienstes um 8 /̂z Uhr .
Civil - Ge mein de.

Gottesdienst um IO Uhr / Text : Luc . 21, 25 —36 . Der
Nachmittagsgottesdienst fällt aus . Abends 6 Uhr : Jahresfest
des Gustav Adolf- Vereins - es predigt Herr Pastor Voget aus
Emden . Jahns , Pastor .

Kirchengemeinde Bant .
Gottesdienst um 10 Uhr . Pastor Harms .

Metho disten - Gemeinde . (Verl . Gökerftr . 22 .)
Vorm , 9 ' /, Uhr und Nachm. 5 Uhr Gottesdienst . Vorm .

11 Uhr Sonntagschule . Mittwoch Abend 8 >/ ^ Uhr Bibelstunde .
O . Lindner , Prediger .

Baptistengemeinde .
Gottesdienst : Vorm . 9 >/z Uhr und Nachm. 4 Uhr Kinder¬

gottesdienst Vorm . 11 Uhr . Prediger Winderlich .

Telegraphische Depesche des Wilhelmshav . Tageblattes .
Stockholm , 8. Dez . Das deutsche Manöverge¬

schwader traf heute auf der hiesige « Rhede eiu. Prinz
Bernadotte fuhr Mittags mit dem Kriegsschiff „Sksoldmöu"
entgegen. Priuz Heinrich traf Mittags ein und stieg im
Königlichen Schlosse av . Er wohnte dem Diner in der
Königlichen Familie bei.

Bekanntmachung .
In Gemäßheit des Z 10 aä 2 des

Reglements vom 29 . Oktober 1875
zur Ausführung der Vorschriften im
8 6 des Gesetzes vom 25 . Juni 1875 ,
betreffend die Abwehr und Unter¬
drückung von Viehseuchen in der Pro¬
vinz Hannover , wird hiermit bekannt
gemacht , daß das Verzeichniß des am
3. Dezember d . I . in der Stadt Wil¬
helmshaven vorhanden gewesenen Pferde -
und Rindviehbestandes vom
10 . bis 31. Dezember d . Js.
behufs etwaiger Berichtigung ausliegen
wird.

Innerhalb dieser Frist können An¬
träge auf Berichtigung des Verzeich-

bei uns angebracht werden .
Wilhelmshaven , 7 . Dezbr . 1894 .

Der Magistrat.
Oetken .

Zu vermiethen
zum 1 . Febr . eine 4räum . Etage » -
Ivohnuug mit Zubehör, Preiswerth.

I . B . Egberts , Schulstr . 7 .

Zu vermiethen
eine kleine Ober - und eine Unter
kwhvnng zum 1 . Jan . oder später .

Neubremen , Bremerstr . 7 .

Wem. ein Ml. WM.
^ _ Marktstraß e 35, Part .

M ein oder zwei junge Leute.
_ A . Glling , Tonndeichstr . 51 .

LvsuvAs -
>"egm Erkrankung meines jetzigen
Niädcheas ein anderes für Küche
knd Haus eventl . ein Stundcmnädchen .

Frau Ober -Maschinist Kümmel ,
Roonstraße 88 .

Gesucht
«rf sofort ein junges Mädchen zur
Erlernung der Schneiderei .

Angnste Ballt «,
^ Margarethenstraß e Nr . 12 .

Gesucht
?UN 1 . Jan . ein ordentl . Mädchen ,
welches perfekt koche » kann und in
Mn häuslichen Arbeiten bewandert ist .
- Joh . Müller , Roonstr. 94 .

Gesucht
ei» tüchtiger Knecht.

Ang . Bahr .
Preußische

M
za Stettin .

Unterzeichneter vermittelt Anträge
N Versicherungvon Gebäuden,
Wdilien «nd Waareu zu festen,
Algen Prämien .

I . V . Egberts .

Löllmtsn -VtztMülAMIA
8oi »» ad6llÄ , Äv » 8 . vtzLtzmkvr :

kxtk » - Voi ' ! teIImig
in önrg LodevroHero.

8mm Kortin -DrirMo - Vmtellog.
Dintiiltskartkii tür äie NitMsäoi ' sind in

unseren Verkaufsstellen 211 baden .

6a88tzL -krM8v .

diL . I . Oaslsxiel von b' rl . Usrlv Häaslvr ,
diieäer -, Val ^ er - nnä Ooloratur -Kän ^ erin .

ver VorstLüS.

» uaa popp «

Uroxlsöls wsw csioüsortlrtso I -agsr m
Auitrür - u . Ulitys -Rauäselluko .

Ltsts Nsullsitsn a . Zrosss Lascvglll m
Lllixss aoä OrsvEso , Mvis llossa . ^
ttügsr, LWäaZso , Loüirias , IVäsolls ,

HotsiÄsIiMaM sto . sto .
IIslläsMnk -VssokWstsIt

ÄKliMMW«

? Lrk-ZLUS- ? Lrk-2 »liL.

Sonntag, de« 9 Dezbr. 1894 :

ausgeführt vom

lllusiicoorps övr llsiosrl. II . lllste.-vivision
unter persönlicher Leitung des Kaiserlichen Mufikdirigenten Herrn

F . Wöhlbisr .
Anfang 4 Uhr. Entree 3« Pf .

Rach dem Conxsrt :

F «r «ii i lie nk r änz ch e n.
Hochachtungsvoll

6 . 818111 « .

haben wir wie im vergangenen Jahre einen Posten j
Maaren ausrangirt , welche wir 8SSrr« RrLILlK ab¬
geben und sind die Sachen bis Freitag, den 14. d. M.,

Izum Verkauf aufgelegt .

Wutf L Iranck ^ en. !

oßM » 8 !8S >» LOarl «
Aussteuev-Geschäft,

Empfehlen zu sehr vortheilhaften Preisen

MDin unii llsuneii
.

Wirklich gute brauchbare graue
E Pf«vd vo Pfg. -MI

und gvarre Herlbderunen,
Pfund 1.OS, Z .40, 1 VS, S.1O, S,8O Mk.

Pfand 3,SS bis 6.SS Mk.



W Oonlaotvslv ÄasIMranZ
^ .I^ .i ^ .I^ .l^ .1 c- !. I c- LI r-^ l n - r ! c- r .» ^ .l^ .1 . !.l^ s^ .k

63883 -, 2s !1- UllN
krawiea - KesedMev .

LvsttzllLrvIv
Lonfflils vskloozKrsi' kffsetm .

Loslsukrel «
Ovapans - Li «1 ösanzx.

Zsan k> änksl
UsivIisdMic-
Oiro-Oonto.

Islspäon
No . 60 .

W

LaLk8v8eLllkt .

KkG^ r « i»«lSt Iirr sALLSri'G I8T ^O.
Serlw U ., ö6dren8trs88v 27,1 . LtsZe .

veberßeböoe UerWapiere ^ si-deu ui« Zezylläerte DepM und ui» 8olläsreiZ6lltdum
HiiitsrlsAsr VÜlltz Vkl '

lllkllAUllZ mit kuideron Lsstüudsu urdsr üsamsusdoLsiottuunA und DllWWKI ' ANlZNNL ^
uutbözvaiirt .

Neino oosbsn
in vlttsr Änüaxs sr -

seiiisnan« vollsILnälZ um
Kesrdvitel « Lrvvdarv :

„Oapitslsanlags unc> ^
Zpevulstivn"

mit besoiiäsrsr Lorüokoiodti -
ßrm » äsi reit- ». bi-SmIsiigsniliLllg
i26itK68otlM6IQitb680dlällK - n
töin Risioo ) vsissnäv iob ^

AraÜ8 null krsuoo .

dsr sillLslnsn L

Für den Selbstkostenpreis
offerire einen Posten

N) rnt - vh « ndsetzuhe
für Damen «nd Herren .

DÄP* Gla §6 mit Wollfutter. — Tricot mit Lederbesatz .
Zurückgesetzte Glacee -Handschuhe für Damen und Herren

gebe ich billigst ab .

r/r,,/ « / *„/,/ „ , Hmi>schü-8esNft,
Rosnstratze IfvS.

Nur wenige Tage dauert die jetzige große

Mbell - AilsstrUmz
in den Schaufenstern des Geschäftshauses

Herrn . Mliiev §

Bei den heutigen billigen Seiden-Preisen ( 20 "/o billiger !
als in den Vorjahren) ist für jede Dame der geeignete Zeit^

! Punkt herangerückt, sich mit einem Seidenkleid zu versehen
Entsprechend der wachsenden Bedeutung dieses Artikels !

habe ich mich für die kommende Gesellschaftssaison mit kolossalen I
Farbensortimenten ausgerüstet .

Preiswürdige Qualitäten für Kleider und Blousen :
KeinsM . MervMenx in canranim «karksn Mir . 2 RI
Keinseick. Merveilienx in vielen Farben Mir . 2,50 Mj
Klkiwece reinseick. Merveillenx in über 20 Farben Mir . Z Kl!
Kiiiwerße Nnrable-8aiins in aparien Farben Mir . 3,5ll Di!
Klbwere Urmnre-Keiils , eleganies Gewebe, Mtr . 4Mk . I
KlbwereDnmassks , 1- n. 2farbig , Mtr . 3,50 bis 4,50 M .
Keizencke Ueaüeiien in bellen, tlnfiigen Kengalines.

Eine reinseidene Robe
^ von 12 Mtr . kostet mithin nur 24 Mk. , von der schwersten §

Qualität nur Mk. 42,00.

Mutter .

LIOHochsemste Tafelbutter L Pfund
tadellose Qualität .

Feinste feiie KaMaiier s Vfanti 80 n. 90 Df.
Allerfeinster Schweizerkäse u Pfund VEV Pf .

Feinster Mer Tilstier Käse s Mnnii 60 Df.
sowie alle anderen Sorten Käse zu billigsten Preisen .

Versandt in Postpacketen gegen Nachnahme oder Ei
senduug des Betrages .

Bestellungen werden sofort effektuirt,
'
Verpackung wird nicht berechnet.

Gebrüder Groh , Hoflieferanten .
Lager und Versandt :

Berlin 0 . , Blumenstr . 70 .
Drei eigene Molkereien:

Hohenwalde b . Elbing , Trunz b . Elbing u . Haddien b . Jever in Oldenburg .

6övsu >S86N um! 8 iö Völlüsnsn

Nur noch kurze Zeit dauert der
Eotalartsr > erk «ruf ^

D aller Henen - u. Knaben- Garderoben, sowie fiimmt - ^
licher Tuche u . Buxtins bei K

K. Horn . RMgriße 92.Z
wegen Aufgabe des Geschäfts . ^

Wem also wirklich daran gelegen ist , jetzt zu Weih - A
nachten ein ebenso schönes als nützliches Geschenk für »r

A seine Angehörigen zu erwerben, der besichtige meine noch x;
Lm allen Artikeln sehr reichhaltigen Lagerbestände und er '
Sk wird sich seinen Besuch durch tatsächliche Erspannß der ^o Halste des Preises bezahlt machen , welchen er für die- «'

! L selben Sachen bei jeder Konkurrenz zahlen müßte .
« Wsi - um ? »
« werden Sie fragen , werden hier wirklich gute u gediegenes !
s Garderoben halb umsonst verkauft ? st

>A Weil die Lagerbestände bis 1 Jan . nächsten JahresI
geräumt werden und deshalb zur Vermeidung der hohen ^

» Rückiransportkosten zu Geld gemacht werden müssen. H
» Trotz der schon herabgesetzten Preise gewähre ich ferner

einen Rabatt von

Jeder Gegenstand ist mit deutlichem Preis versehen,
also ist strengste Reellität gewährleistet .

Rmstr. U I . Hsrn . Rmstr . U
Einer sage es dem Ändern !

King lloksnrollvra .
Sonnabend, den 8 . Dezember :
1 . Auftreten der Lieder -, Walzer -

UNd Koloratursängerin

frl . lülsi-iv ttsublsr
vom Wintergarten in Berlin .

8urg llodenrolloen.
Sonnabend, den 8 . Dezember :
1 . Auftreten der Lieder -, Walzer -

«nd Koloratursängerin

frl . lüisrig ttsuslöf
vom Wintergarten in Berlin .

Gesucht
zur Aushilfe auf sofort eine

V oiliüut
'
Siin

Arnold Gossel.

» « « a « mir .
per sofort zum Ankauf eines hiesigen
größeren rentablen Restaurants , von
einem sicheren Zinszahler , gesucht .

Gest . Offerten unter Paula 1000
Postamt Wilhelmshaven .

Unter meiner Nachweisung ein noch
sehr gut erhaltener

billig z« verkaufen.
I . C. Folkerts , Wagenbauer.

Kinder¬
wagen

ktzMMM - IlMllI
W i ! Ii 01rn^Iirr v en ^.

Dem geehrten Publikum Wilhelmshavens und Umgegend zur
Nachricht, daß ich zur Erleichterung bei vorkommenden Sterbefällen
hier am Platze neben meinem jetzigen Leichenufhrwesen ein

Veevdigrtirgs- Institut
errichtet habe und übernehme bei vorkommenden Fällen die Besorgung
sämmtlicher Angelegenheiten.

Auf diese Mittheilung hin bitte ich das geehrte Publikum, vor¬
kommenden Falls sich vertrauensvoll an mich zu wenden.

A. Kahr. Wilhelmstr. 2.

Gesangstnndr
findet Dienstag statt.

Kid. KnoIIeii- IIei'eiii
in MelmliLM .

Am Sonntag , den s . Dezbr .,
Abends 8 Uhr,

Gknekil-Nerft«« !«» »,
wozu alle Vereinsmitglieder sreundlichst
eingeladen werden .

ver Vorst3llü
Heppenser

Hmsbklitzrr - Vereiu .
Montag , den 10 . Dezember,

Abends 8 ^ Uhr .:

Versanrnilung
bei Hrn . Gastwirth Frier .

Tagesordnung :
Aufnahme neuer Mitglieder ,
Besprechung über Haftpflicht-Ver¬

sicherung der Hausbesitzer,
Verschiedenes.

ver Vor8t3ll ü.

Woonstr. 80 , 1 . Kt.
Diese Woche :

Äl086l - K « l86
von Il'iel' dis llMKIli LüliKiii .

di « I <> I i,r

Waarenhaus

LKUHrmmi .
Elegant sitzende

ÜlsusMintki --

psietotr
10, 12, 18, 22 u . 23 Mark ,

in allen modernen Farben .

OrößteUliswM amDtaße .

Anfertigung nach Maaß in
eigener Werkstatt

Waarenhaus
S K MM

MM
Mark

Ausmahl

grStztes und billigstes Lager
Wilhelmshavens bei

8 . v. lj. Lcksn.
Auf sofort ein bis zwei

msbl . Zimmer
zu vermiethen.

Kasinostr . 2, 2 . Etg ., im Nebenh.
Der Gesammt -Auflage dieser

Nummer liegt ein Prospekt der Gebr .
Ladewigs ' schen Buch-, Kunst- und
Musikhandlung bei .

eOobungsnngv
halte in allen Größen und
verschiedenen Stärken stets
vorräth . Extra -Anfertigung
nach besonderen Angaben
aus Wunsch sofort .

t . kilttiier ,
Juwelier , Gold - u . Silberarbeiter ,

kliliiisli ' . gh . llsdisti ' L8 .
Einkauf und Umtausch von

altem Hold u . Silber .

8urg llolisnrollei' ii
Montag , de« 1« . d. Mts '

l . klittteteii llöt 3 ktotlwi'8

akrobatische-athletische Kraft -Jongleure,
einzig in ihrer Art , vom Crystab'

Palast in London.



Stettiner W aarenh aus SisminG .
59

Meine Geschäftsräume find jeden Lonntaa bis 7 Uhr geöffnet.
K - . ItrüKSr .

ir mchr« mf msrrr Zchnuftiilikr msmnksm,

in denen eine große Anzahl neuer praktischer Artikel zur Ansicht ausgestellt find.

VnLt

I . Niemeyer ,
Ahrmachsr ,

KL8N »» r « lL8lr . 14 8l8LU » rvlL8lr . 14

Größtes Lager in
Wand- und Taschenuhren , Gold- , Silber- und
Alfenidettmaren, Trauringe in allen Größen , Ketten
von den einfachsten bis zu den feinsten , Musik¬
werken, Brillen, Thermometern, Barometern, Opern¬

gläsern, Nähmaschinen und Fahrrädern .
Kaufte einen größeren Posten Taschenuhren für Schüler , welche , so lauge
der Vorrath reicht, in Nickel zu 7 Mk. 50 Pf. und 10 Mk., in Silber zu

12 und 14 M. unter Garantie abgebe.
kßmlm» U Um, M Ni W«m « Mst Ni Wizü !

l8>vnne«A8 bis 7

Anolkvi »» UolanU ,akrodatisoüs Lrskt-äonxionro nnä atülstüisoüs 8xisis .

4V0V I -Itrsr Vrasser s,irk äer LiUrub .

IDD' 4 MLurrtS» 1^ » 88v^

bürg lilllienrllllki'

n
.

lieutö. 8onnkg, l! en 8. llsr. it «»l fcheiuie Isge : 1

kueg llodsarollsrn.
Montag , den 1V. d. Mts .,

1 . iMrelen klei' 3 ürottiew
LoLanÄ ,
skrobatische-athletische Kraft -Jongleure ,
einzig in ihrer Art , vom Crystall -

Palast in London.

Als paffendes Weihnachts
geschenk bietet mein großesru

M schönste Auswahl zu «och
«ie dagewesene» Preise».

Mein Geschäft ist bis Weih¬
nachten Sonntags biS Abends« Uhr geöffnet.

Herrn . Tebbe
2 Wilhelmshavenerstr . 2.

Empfing eine Parthie schöne rheinische

Akffel
darunter schöne rothe Weihnachts -
Nepfel .

6 . «lüllsi-,

Vs -törlLnäiLedsr I '
rLUön-Vörein .

vLNK .
rV^jr küdisu nn8 AsärunZsu , nn8Sin ÄlitAiisäorll nnä ibrsunäsu

vordilläiiodstoll Dank rin saxso, kür äls so sitriAS nnä oikoIZroioüo Ls-
tütziliZunx an uvssrsm Lasar. rVir äanksn sovotii äsnon, äls
^skankt dadon , als anob Aavs dssonäsrs äsuso , rvsloüs nns Vsrkanks-
Ksnstänäs seüsllktsn. Dütsr Iststsrsn sinä so visiv Firwsn
unsoror KSsoüLktstrsibslläsll LlltbnrKsrs Pakt, äass rvir nns snsssr 8tanäs
86ÜM , sis alis namdakt sn msvüsll nnä sis bittsn mnsssn, sisü anoii so
nnsersr Vrsnäs nbsr äio soüöllsn nnä rsioülloüso Dabon vorsiobort sn
balton . Oott vsrKÄt 's !

z. MrsZ ! >l> «Mtzchtz-smiii
Mittwoch, den 12. Dezember, Abends 8 Uhr,

im Kaiserfaal
von H . ThiniuS aus Essen .

Menm : Die Kruppsche Fabrik mit ihren Wohlfahrts -
einrichtuugen.

Die Mitglieder unseres Vereins mit ihren engeren Hausfamilien
haben freien Zutritt . Für Nichtmitglieder Kassenpreis 1,50 Mk.

Der Vorstand des Gewerbe -Vereins .
C . Niemeyer .

m sämllMLltM kostlieb cieeorirtsn KLumsn.

<>t «M
Luitrelsn sllsr engagil-lsn Klinotlsp ! . kanges.

«rLv1«irnl88.
KIMMMSM ! 8ll !ll W ÜNRN ! I!llIl>85S>öI- kl-W
Llnsik von äsm Unsikoorxs äsr Xaissrl . II . Latr .-Divisioo.

LonntaZs L.nkanK äss Oonosrts 5 Dbr, äor VorstoUunK6 Dbr. XasssnökknnnZ 4 Dbr.
Moobentaxs L.nkan§ äss Oonosrts 7 Dbr, äsr Vorststlun̂

8 Dbr. Lasssn-OsklnnvZ 6 Dbr.
klutrs « : Lxsirsits 1,25 LIK , I. Llats 0,75 Uk ., II. klats

0,50 Nark.

Nvlltüg :
L.nktrstsn äsr ärsl Lrotbsrs Rolnnck , akrobatisobs -
atblsüsobs Lrakt-äonZIsnrs , sinsiZ in Ibrsr Lrt.
bräulsin Itilu8l « r, Oonssrt - nnä Ooloratnr-LänKsrin.

S ^ IZ 'sr ,
Schnei - erineister ,

Bismarckstraße 11, Bismarckstraße 11,
empfiehlt sei « großer Lager

moderner Buxkins u. Tuche.
Große Answahl ia

«rbgepaßteir Hosenstoffen.
SM" Anfertigung »ach Maas; in kürzester Zeit. - USL

Jede Nnininer ein sicherer Treffer !
Erste Ziehung schon am 15. ezemver.

Nur sofortige Baargewinne von Mk . 500000 , 300 000 , 120 000 usw .
Ziehungsliste franko . Die Bank garantirt , daß jeder Theilnehmer in den jetzt
beginnenden 12, je eine pro Monat , stattfindenden Ziehungen 18 Treffer
machen muß . Beitrag beträgt monatlich Mk . 3, 5, 6, 10, 15.

Kevollmäckitigier Vertreter für Mlüelmsüaveu uuck Tyigegeml:
liugo 8teiegsn, GrenMaßk 12.

Nieten existiren grundsätzlich nicht !

sj

r 'G



MI A«<mstr'Ä88« kboNstesss« MI
empfiehlt als sehr prcislrerlh :

« MB Pell
für 18,25 Mk .

« « iB Bett
für 22 Mk .

« MB «
für 25 Mk .

" ""
B,

für 37 Mk .

- - Hg
für 511/, Mk .

« MB Bett
für 68 >/, Mk .

Höeröett von gestreiftem
Jnlet mit 6 Pfund Fe¬
dern . 9,00 .

Unterbett von gestreiftem
Jnlet mit 5 Pfund Fe¬
dern . 7/00 .

Kissen von gestreiftem
Jnlet mit Ist ? Pfund
Federn . . . . 2,25 .

Hverbett von vollrothem
Jnlet mit 6 Pfund Fe¬
dern . . . . 10,20.

Unterbett, von roth ge¬
streiftem Jnlet mit 6 Pfd .
Federn . . . . 9,30.

Kissen von vollrothem
Jnlet mit l '/r Pfund
Federn . . . . 2,50.

Avervett von vollrothem
Jnlet mit 6 Pfund Fe¬
dern . . . . 12, 10.

Unterbett von roth ge¬
streiftem Jnlet mit 6 Pfd .
Federn . . . . 9,90 .

Kissen von vollrothem
Jnlet mit 1 i/, Pfund
Federn . . . . 3,00 .

Averbett von vollrothem
Jnlet mit 5 Pfund Dau¬
nen - - - 18,60

Unterbett von starkem, roth
gestr . Jnlet mit 5 Pfd .
Federn . . . . 13,80

Kissen von vollrothem
Jnlet mit 11/4 Pfund
Daunen . . . 4,60.

AberVett von vollrothem
Daunenköper mit 6 Pfd .
Federn u . Daunen 24,20.

Unterbett von gestr . Satin
mit 6 Pfd . daunenreichen
Federn . . . 21,30.

Kissen v . tzollroth . Daunen¬
köper mit 1 >/, Pfd . Federn
und Daunen . . 6,00 .

Averbett von vollrothem
Daunenköper mit 5 Pfd .
Weißen Daunen . 33,80.

Unterbett von roth gestr .
Drell mit 6 Pfd . daunen¬
reichen Federn . 26,70.

Kissen von voll rothem
Daunenköper mit 11/4 Pfd .
weißen Daunen . 8,00 .

HIs l eüori» 8iiul krlsod uiul «xtra xut MrvlulAt.

Parihit ! Parthie !
Schnell z« räuincn hcitzt jetzt die Oarsle! Alles gnte Waare für halbe Preise!
Wo kauf ich schnell einen billigen , guten, gediegenen Anzug, sAacket und Oaletst? Nur
wenn man nach dem Harthiewaareiibazar von I^li Gökerstr. 12, sich bemüht.
Diese Firma ist nur infolge ihrer Einkäufe in großen Parthien in der Lage, zu ganz erstaunlich

billigen Preisen die Waaren abzugeben .
Meine hochfeinen Anzüge in Kammgarn, engl . Cheviot, Buckskin rc. re . kosten nur 10, 14, 18, 20, 24 und

26 Mark.
Meine Winter-Paletots kosten jetzt nur 10, 12 und 18 Mark.
Buckskin-Hosen schon von 3 Mk. an, Kammgarnhosen von 5 Mk. an .

N .

Staunen Sie !
M Mm, MM M MM

) W lIM H Mm, M jckü km. MU-j« W
Ferner find noch 10 Herren-Schlafröcke vorhanden, die ich für 15 Mk. das Stück abgeben kann.
Einen Posten schöner Teppiche zu Weihnachtsgeschenken. Plüschdecken mit türkischer Borte .

Es kann sich jeder von den billigen Preisen überzeugen.
Noch ein kleiner Posten Spiel-Albums mit kräftiger Musik , in Seiden-, Sammet - und Plüsch - Einband , in allen Farben.
Merveilleux -Seide von 2 Mark an . Echte moderne Plüsch -Jackets für 25 Mk. Kleiderstoffe von 60 Pfg . an.
Ein Posten hochfeiner weißer Damenröcke mit Stickereien von einem halben Meter breit . Normal-Hemden für Herren. Reisedecken zu Schaufensterpreisen .

Vvr S « rL » I » V ?
Es ist nicht zu beschreiben , wieviel Schuhwaaren in dem Parthiewaarenbazar vorhanden sind : Herren- und Damen-Stiefelettni , Damen- und Kinder -Knopfstiefel

mit und ohne Lack , Chicschuhe und warme Hausschuhe . Man überzeuge sich von dem billigen Preise.
Buckskin-Reste 2 Mark . Gestrickte Herren-Westen von 2,50 Mark an bis 3 Mark . Herren Unterhosen und -Jacken .

Ili krank
,

Kinziger Darlhiewaaren - Dazar am Dlatze .

Gokevstvasze js2.

8omrlAS8 Irl« 7 Illir Urvuäs KvöLkuvI.
Wilhelinrhaveoicr TlMllkElllßt 1. Alsiden -Fabrik

Louis Leefer .

Schwere dunkle Winterhosen
Anzüge ans Cheviot und Zwirn
Anzüge aus schwerem Velour .
Winterpaletots .
Knaben -Anzüge . . . . .
Knaben -Paletots . . . . .

von

Mark 4,50
„ 8,00
„ 24,00
„ 8,00 an
„ 2,00 an
„ 3,00 an

Kestrickle Westen
in schwerer Waare von 1,50 Mk. an in kolossaler

Auswahl .
WM in frei LnMnten.
Alle UntttMgk,
Normal, gewebt u. gestrickt.

Alle Arbeiter-Garderoben,
als W« 8viL, ,

Ledersachen u. s. w. aus nur geprüft guten Qualitäten.

Locken-Joppen in großer AnswM ...
»m 7 Marl M. 8KIIZ »« « , vtv

Schirme von I Mark an

Redaktion , Druck und Verlag von Th. Süß , Wilhelmshaven . tTelephonNr. 16 .) Hierzu Met Bettqga«.
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288 drs Milhelmchaokner Tazrdlilttcs
Sonntag, »cn S. Dezember 1884.

» « » « > « - » « « i « .
Berlin , 6 . Dezember. Ueber den Entwurf des Reichs¬

haushaltsetats für 1895/96 bringt die „N . A . Z . " folgende
nähere Angaben : der Entwurf veranschlagt (wie schon gemeldet ),die Einnahmen und Ausgaben auf 1247 256 963 M . , wovon
1 100554613 M . auf fortdauernde , 98 844 584 M . auf einmaligeAusgaben im ordentlichen Etat und 47 856 866 M . auf ein¬
malige Ausgaben im außerordentlichen Etat entfallen. Die Ein¬
nahmen und Ausgaben waren für das laufende Etatsjahr durch
das Etatsgesetz auf 1286 536 060 M . festgesetzt, wovon
1079 937 442 M . auf fortdauernde, 76 323 243 M . auf ein¬
malige ordentliche und 130 275 375 M . auf einmalige außer¬
ordentliche Ausgaben entfielen. In den Einzeletats sind an fort¬
dauernden Ausgaben ausgeworfen für : Reichstag 422 953 M .
(im laufenden Jahre 422 953 M .), Reichskanzler und Reichs¬
kanzlei 153 780 >453 460 ) M ., Auswärtiges Amt 2 006 800
(1983 340 ) M ., Gesandtschaft , Konsulate und Schutzgebiete
7 247000 (7 073 500 ) M ., allgemeine Fonds des Auswärtigen
Amts 1302 687 ( 1247 000 ) M ., Reichsamt des Innern 895 130
(853 850 ) M . , dessen allgemeine Fonds 22 539 743 (21 934 203)M -, Statistisches Amt 906 710 (881 380 ) M ., Gesundheitsamt
266 435 (238130 ) M ., Patentamt 1 543 015 ( 1819 915) M .,
Reichsversicherungsamt 1285 725 (1319 605 ) M . , Reichsheer476238 465 (480 021905 ) M ., Marine 55 994 656 (50 696124 )M -, darunter Betrieb der Flotte 12 444 733 ( 10 072 810 ) M .,Instandhaltung der Fotte und der Werstanlagen 17 865 290
(15 202 469 ) M -, Reichsjustizverwaltung 2 085 366 (2 065 7K2)M -, Reichsschatzamt 374 321 990 (360 528 435 M . , darunter
Ueberweisungen der Bundesstaaten 369187 000 (355 450 000 )M., Reichs- Eisenbahnamt 346 900 (334 940 ) M ., Reichsschuld
75 193 800 (74 739 800 ) M ., Rechnungshof 735 503 (631583 )M . , Allgemeiner Pensionssonds 55034 754 (48 245 438 ) M .,
Reichs-Jnvalidenfonds 26 393 714 (27 258 592 ) M . Einmalige
Ausgaben sind im ordentlichen Etat ausgeworfen beim Aus¬
wärtigen Amt 6 791100 (4 697 000 ) M ., Reichsamt des Innern
3 609 860 (4 305 270 ) M . , Post und Telegraphenverwaltung
9 397 895 (8 699 983 ) M -, Reichsheer 55113 540 (38 332 940)M., Marine 23 025 050 (18 995 650 ) M ., Reichs-Justizamt541339 ( 1000 000 ) M ., Reichs-Schatzamt 195 800 ( 161400 )M., Reichsschuld 170,000 (170 000 ) M . Im außerordentlichen
Etat sind ausgeworsen für : Reichsamt des Innern 1 565 774
(20 710000 ) M ., Reichsheer 34167 892 (92 728 425 ) M -, Ma¬
rine 7 342 800 (4 232 800 ) M ., Eisenbahnverwaltung 4 781000
(12 605 750) M . Von den Einnahmen sind veranschlagt : Zölle
847 612000 (349 706000 ) M ., Tabacksteuer 11331000
( 11 (082 000 ) M ., Zuckersteuer 77 097000 (75 406 000 ) M .,
Salzsteuer 43 657 000 (42 742 000 ) M . , Maischbottig- u . Brannt¬
weinmaterialsteuer 18 820000 (17 988 000 ) M ., Verbrauchs¬
abgabe von Branntwein 98 957 000 (100093 000 ) M . , Brau¬
steuer 25 603000 (24856000 ) M ., Spielkartenstempel 1312 030
(1255 030 ) M ., Wechselstempel 7 727000 ( 7 588000 ) M ., Börsen¬
steuer 41242000 (24524000 ) M ., Post- u. Telegraphen-Ver-
waltung : Einnahme 279138 390 (270 768 400 ) M ., Ausgabe
251 205 581 (242 364 383) M ., mithin Ueberschuß 27 932 879
(28 404017 ) M ., Ueberschuß der Eisenbahnverwaltung 23 173 000
(L3U81100 ) M ., Bankwesen 7182100 (7 244800 ) M ., Ueber -
schüsse früherer Jahre14 476 980 (1372 033 ) M ., Matrikular-
beitrag 313567 385 (867 507 820 ) M . Durch Anleihe sollen ge¬
deckt werden 44 375 411 (118 339 575 ) M . — Dem Etatsent¬
wurf ist eine Denkschrift über die Regelung der Gehälter nach
Dienstaltersstufen für höhere und andere bisher nicht einbezogene
Beamte beigefügt, welche ihrem Inhalte nach schon bekannt ist .

Wie der Präsident v . Levetzow schon in der letzten Sitzung
im alten Hause angekündigt , versammelten sich die Mitglieder
des Reichstages gestern Abend um 9 Uhr im neuen Reichstage,
um von den „thatsächlichen " Beweisen der Theilnahme der
Landsleute an der Einweihung des neuen ReichstagsgebLudes
Notiz zu nehmen . Der große grüne Restaurationsraum ver¬
einigte an seinen Tafeln Mitglieder aller Fraktionen in buntem
und friedlichen Durcheinander. In dem anstoßenden , gemüth -
lichen Raume, der mit feiner Holztäfelung und weißen Decke
allgemein besser gefiel als der größere Saal , hatten sich, wie das
„B . T . " berichtet, neben dem Präsidenten und zahlreichen her¬
vorragenden Mitgliedern des hohen Hauses die Ehrengäste, u. A.
die Herren vom Bundesrath und auch der Schöpfer des Hauses
Geheimrath Wallot, niedergelassen . Hier entwickelte sich bei
schäumendem Löwenbräu und schweren Havanas ein interessantes
Treiben . Präsident v . Levetzow theilt mit, welche Liebesgaben
eingelaufen sind — Löwenbräu aus München , Cigarren aus der
Havana , Sekt vom Rhein, „Korn " aus Westfalen re . — und
bringt ein Hoch aus auf die Spender, die Reichstagsbauverwaltung
und die Gäste, wie Minister und Bundesrathsmitglieder. Herr
b. Boetticher sühlt sich als Mitglied der Reichstagsbaukomruission ,als Gast und Bundesrathsmitglied getroffen und entgegnet in
warmen Worten. Er hofft , daß der Bundesrath auch im neuen
Hause so gut wie bisher behandelt werden wird (Heiterkeit auf
allen Seiten der Säle ), und daß die Herren sich im neuen Heim
Wohl fühlen werden . Er trinkt einen Ganzen auf das Wohl
des deutschen Reichstages. Nach einer Pause tritt Geheimrath
Wallot auf mit dem Deckelkrug in der Hand . Er bringt in seiner
kurzen kernigen Rede seine Freude darüber zum Ausdruck, daß
es gerade ihm vergönnt war, zum ersten Mal einer Gesammt-
vertretung des deutschen Volkes ein eigenes Heim zu schaffen.
Jubelnd stimmt man in das ihr von ihrem Baumeister gebrachte
Hoch ein . Und dann trank man immer noch eins.

Deutscher Reichstag .
Berlin , 6 . Dezbr . Präsident v . Levetzow eröffnet die

Sitzung mit folgenden Worten : Huoä tslix kaustuwqus sit !
Meine Herren , ein großartiger Bau , der seines gleichen sucht,
weite Hallen , prächtige Säle , anstatt unserer gewohnten Heim¬
stätte, deren Bequemlichkeiten wir noch oft vermissen werden,
nehmen von heute an den Reichstag auf . Schon der Anblick so
vieler Herrlichkeiten, wie sie uns deutsche Kunst, deutsches Ge¬
werbe und deutsches Handwerk hier vereinigt haben (Büfall ) ,
müssen ein deutsches Herz erheben und erfreuen, muß uns dankbar
stimmen für den genialen Baumeister (anhaltender Beifall ), der
dieses Haus dem Varerlande zu Nutz und Frommen errichtet
hat, auf daß ein dauerhafter Webstuhl stehe, bestimmt, namentlich
Mitzuwirken an den ferneren Geschicken des Reichs . Aber nicht
nur für die Gegenwart und für die Zukunft soll und wird dieses
Haus dienen . Es erinnert auch an eine große Zeit , an diejenigen,
die für die Errichtung des Deutschen Reiches gekämpft und ge¬
blutet haben (Beifall ), mit dem Schwerte und dem Geiste, mit
ihrer Faust , ihrer Einsicht und Festigkeit. Sie haben die
Mittel und die Grundlagen zum Reiche und zum Bau dieses

I Hauses in schweren Tagen uns erworben . Nicht blos nach
1 seiner eigentlichen Bestimmung und nach seiner monumentalen

Gestalt, sondern weil es ein Denkmal ist der Helden , eine
nationale Siegessäule , hat dieses Haus einen vaterländischen
Werth. Diesen zu erhalten, zu Pflegen und zu erhöhen , ist
die Aufgabe des Reichstages. Diese Aufgabe wird aber nur
gelöst werden , wenn wir und unsere Nachkommen uns und
alles , was wir hier berathen und beschließen, ganz und gar in
den Dienst des Vaterlandes stellen , wenn wir nur dienen
wollen dem Kaiser , dem Reiche und dem Volke . Dieses Wohl
ist Zweck und Ziel dieses Hauses, ist die snxrswa lax des
Reichstages. Dem Kaiser als dem Haupte und mit ihm dem
Reiche und dem Volke , auf daß sie allezeit einig und vereinigt
stark und gesegnet bleiben , gilt der Ruf, mit dem wir von
unserem neuen Heim Besitz nehmen . Se . Majestät hoch ! hoch !
hoch ! (Die Versammlung erhebt sich und stimmt begeistert in
die Hochrufe ein, mit Ausnahme der im Saale anwesenden
Sozialdemokraten. Sobald dies nach dem Ausklingen des Rufs
bemerkt wird , ertönen Rufe von rechts : Pfui ! Pfui ! (Hinaus !
Gemeinheit ! Rufe bei den Sozialdemokraten : Schämt Euch !
Liebknecht winkt mit der Hand und ruft : Nur Ruhe ! Nur
Ruhe ! Der Lärm hält längere Zeit an .) Bei der hierauf
stattfindenden Präsidentenwahl werden Abg. v . Levetzow zum
Präsidenten, Abg. Buol zum ersten und Abg. Dr . Bürklin zum
zweiten Vizepräsidenten durch Acclamation wiedergewählt. Die
Wahl der Schriftführer erfolgt durch Zettelwahl, da von den
Sozialdemokraten Widerspruch gegen die Acclamation erhoben
wird. Das Resultat wird auf Antrag morgen verkündet werden .

Präsident v . Levetzow : Meine Herren ! Das Haus ist zwar
noch nicht völlig constituirt . Sie haben aber mich zu Ihrem
Präsidenten erwählt und das zwingt mich, auf einen Vorgang
zurückzukommen, der sich vorhin hier zugetragen hat . Bei Er¬
öffnung der Sitzung habe ich Wohl nicht unerwartet ein Hoch
auf Se . Majestät den Kaiser ausgebracht und bei demselben
sind mehrere Mitglieder des Hauses auf ihren Plätzen sitzen
geblieben. Das ist nicht Sitte deutscher Männer . Das ent¬
spricht nicht den Gewohnheiten des Hauses . (Lebhafter Beifall .)
Das beleidigt die Gefühle der Mitglieder dieses Hauses . (Leb¬
hafter Beifall .) Ich bedaure , kein Mittel zu haben, ein der¬
artiges Verfahren gebührend zu rügen . (Anhaltender Beifall .)

Abg . Singer (Soz .) : Ich bitte um die Erlaubniß, auf
diese Bemerkung des Präsidenten gleichfalls eine Bemerkung
und zwar namens meiner Partei machen zu dürfen . Ich erkläre ,
daß wir uns nun und nimmer dazu zwingen lassen werden , auf
einen Mann ein Hoch ausbringen werden , der gesagt hat . . . .

Präs . v . Levetzow : Ich kann nicht zugeben , daß die Person
Sr . Maj . des Kaisers in die Debatte gezogen wird.

Abg . Singer fortfahrend : Wir können uns damit nicht
einverstanden erklären unter derartigen Umständen , daß die
Soldaten aufgefordert sind, vorkommenden Falls auf Mütter,Brüder und Väter schießen zu müssen, und zumal im gegen¬
wärtigen Zeitpunkt, wo Gesetze gegen den Umsturz , also gegen
uns in Aussicht gestellt sind . (Der Schluß der Rede bleibt in
Folge ausbrechenden Lärms unverständlich .)

Zur Berathung steht ein schleuniger Antrag der Abgg.
Auer und Genossen auf Einstellung des Strafverfahrens gegen
den Abg . Herbert wegen Majestätsbeleidigung , während der
Dauer der Session .

Abg. v . Manteuffel (kons .) empfiehlt , diesen Antrag erst an
die Geschäftsordnungskommission zu verweisen , da es sich in dem
Falle um Majestätsbeleidigung handle und es den Anschein habe,
als ob die Sozialdemokraten sich solche zum Prinzip machen
wollen, während er und feine Freunde die Majestät hochhielten .

Abg . Singer tritt diesem Ansinnen entgegen.
Der Antrag Manteuffel wird abgelehnt und der Antrag

Auer angenommen . Ebenso werden die Anträge Auer auf Ein¬
stellung der Verfahren gegen die Abgg. Schippel und Hirschel ange¬
nommen,_ _

A s S l « 8 ».
Sofia , 6 . Dez . In der Sobranje brachte die Regierung

einen Gesetzentwurf ein, betr . die Einführung von verschiedenen
Accisen für folgende Artikel in- oder ausländischer Produktion,
als : Spiritus , Petroleum, Zucker, Zuckerfabrikat , Kaffee, Kaffee¬
surrogate, Bier, Rum, Cognac, Liqueure , Zündhölzchen , Thee
und verschiedene Parfümerie-Artikel . In der Begründung des
Gesetzentwurfs wird die Nothwendigkeit betont , die ackerbau¬
treibende Bevölkerung von Abgaben zu entlasten und das Gleich¬
gewicht im Staatshaushalt herzustellen . Ein weiterer Gesetz¬
entwurf bezweckt die Hebung der bulgarischen Industrie / der¬
selbe räumt jeder neuzuerrichtenden Fabrik die Befreiung von
Steuern und Einfuhrzöllen, , die Reduktion der Eisenbahntarife
und andere Begünstigungen ein .

8 v r « L e s .
Wilhelmshaven , 7 . Dez . Die Rangliste der Kaiserlich

deutschen Marine für das Jahr 1895 (Verlag der königlichen
Hofbuchhandlung von E . S . Mittler L Sohn , Berlin , Kochstraße
68 — 70) ist soeben zur Ausgabe gelangt. Der räumliche Um¬
fang ist um 10 Seiten gegen das Vorjahr gewachsen . Die
Rangliste ist abgeschlossen am 30 . November 1894 , die See¬
dienstzeit bis 31 . Oktober 1894 berechnet. Bei der Berechnung
ist auch die früher auf stationären Schiffen erworbene Dienstzeit
voll in Ansatz gekommen . In der äußeren Anordnung sind
gegen die Vorjahre einige Aenderungen zu verzeichnen . Im
Reichsmarineamt erscheint das Marine -Departement diesmal in
2 Abtheilungen — Artillerie-Abtheilung und Konstruktions-
Abtheilung. Als Vorstand der Artillerie-Abtheilung ist Kapt.
z . S . Sack, als Vorstand der Konstruktions-Abtheilung Wirkl.
Geh . Adm.- Rath Prof . Dietrich , Chefkonstrukteur der Kaiser ! .
Marine, aufgeführt. An der Spitze der nautischen Abtheilung
steht nicht mehr wie bisher ein Kontre-Admiral, sondern ein
Kapitän z . S . (v . Prittwitz und Gaffron) . Neu ausgenommen
ist hinter dem Kommando der II . Division des Manövergeschwaders
das Kommando der Kreuzer -Division mit dem Kontre-Admiral
Hoffmann als Chef und dem Kreuzer „Irene " als Flaggschiff.
Zum ersten Mal erscheint ferner 1 Offizier L 1» sults des
II . Seebataillons (Erbgroßherzog von Oldenburg) . Ferner sind
zum ersten Mal ausgenommen die Schutztruppe für Südwest¬
afrika und für Kamerun. Die Beamten sind nicht mehr in Gruppen
gesondert , sondern nur bei den Behörden, denen sie unterstellt
sind, erwähnt. An Admiralen weist die Rangliste auf :
2 Admirale (Frhr . v . d . Goltz und Knorr ), 3 Vize-Admirale
und 9 Kontre -Admirale. Der älteste Kontre -Admiral hat ein Patent
vom 1 . 4 . 89, der jüngste ein solches vom 27 . 1 . 94 . Der
älteste Kapitän z . S . befindet sich seit dem 22 . 10 . 87 in dieser
Charge . Prinz Heinrich , der viertälteste Kapitän z . S . hat ein

Patent vom 27 . 1 . 89 . Der älteste Korvetten-Kapitän iit am
20 . 4 . 89, der älteste Kapitän-Lieutenant am 17 . 4 . 88 inseine
Charge aufgerückt. Das Patent des ältesten Lieutenants z . S .
datirt dom 17 . 4 . 88, das des ältesten Unt .-Lieuts. z . S . hin¬
gegen erst vom 12 . 5 . 91 .

8 Wilhelmshaven , 7 . Dezbr. Die Flaggenmuster für die
preußischen Staatsfahrzeuge sind festgestellt und die 10 verschie¬
denen Flaggentafeln vertheilt. Die Flaggen der Tafeln 1 —4
sehen aus wie die deutsche Handelsflagge, jedoch mit folgenden
Abweichungen : 1 . Die Dienstflagge für alle preußischen Staats¬
fahrzeuge im Gebiet der Seeschifffahrt und für solche preußische
Staatsgebäude , die ausschließlich den Zwecken der Seeschifffahrt
dienen . In der linken Ecke des schwarzen Feldes ein heraldischer
Adler, in dem medaillonartigen Ausschnitt in der Mitte ein
gelber unklarer Anker mit Kaiserkrone . 2 . Die Dienstflagge für
preußische Staatsfahrzeuge und Staatsgebäude der Verwaltung ,
des Lootsenwesens für Seeschiffe : Wie Nr . 1 , jedoch mit den in
roth auf dem Weißen Felde angebrachten Buchstaben D . V .
3 . Die Dienstflagge für die Fahrzeuge der preußischen Zoll -
Verwaltung im Gebiete der Schifffahrt : Wie Nr . 2, jedoch die
Buchstaben 2 . V . Die Dienstflagge für die preußischen Staats¬
fahrzeuge und Staatsgebäude der Fischerei -Aufsicht im Gebiete
der Seeschifffahrt: Wie Nr . 2, jedoch L.. Die Flaggenmuster
5 — 8 stellen an den Enden ausgezackte weiße Flaggen mit dem
großen heraldischen Adler in der Mitte und dem eisernen Kreuz
in der linken oberen Ecke dar . Nr . 5 ist die preußische Kriegs¬
flagge, zugleich Dienstflagge für die Fahrzeuge der Preußischen
Militärverwaltung im Gebiete der Binnenschifffahrt und für alle
preußischen Staatsgebäude , die nicht ausschließlich den Zwecken
der Seeschifffahrt dienen : Ihr Aussehen ist beschrieben. Nr . 5.
Die Dienstflagge für alle nicht der Militär -Verwaltung gehören¬
den preußischen Staatsfahrzeuge im Gebiete der Binnenschifffahrt
hat als weiteres Abzeichen in der linken unteren Ecke einen un¬
klaren gelben Anker . Nr . 7 . Die Dienstflagge für die Fahr¬
zeuge der preußischen Zollverwaltung im Gebiete der Binnen¬
schifffahrt trägt an den Seiten des Ankers die Buchstaben 2 . V .
Nr . 8 . Die Dienstflagge für die preußischen Staatsfahrzeuge
der Fischerei -Aufsicht im Gebiete der Binnenschifffahrt die Buch¬
staben P . Nr . 9 enthält die preußische Landesflagge mit
dem heraldischen Adler neuer Form - schließlich Nr . 10 einen
weißen dreieckigen Stander , welchen die Fahrzeuge der Ober-
Fischmeister zu führen haben mit dem alleinigen Abzeichen L..

Wilhelmshaven , 7 . Dez . Das Reichs -Postamt richtet
auch in diesem Jahre an das Publikum das Ersuchen, mit den
Weihnachtsversendungen bald zu beginnen , damit die Packetmaffen
sich nicht in den letzten Tagen vor dem Feste zu sehr zusammen¬
drängen, wodurch die Pünktlichkeit in der Beförderung leidet.
Die Packete sind dauerhaft zu verpacken. Dünne Pappkasten ,
schwache Schachteln , Cigarrenkisten rc . sind nicht zu benutzen.
Die Aufschrift der Packete muß deutlich, vollständig und haltbar
hergestellt sein . Die Packetaufschrift muß sämmtliche Angaben
der Begleitadresse enthalten, zutreffendenfalls also den Franko¬
vermerk, den Nachnahmebetrag nebst Namen und Wohnung des
Absenders , den Vermerk der Eilbestellung usw ., damit im Falle
des Verlustes der Begleitadresse das Packet auch ohne dieselbe
dem Empfänger ausgehändigt werden kann . Auf Palleten nach
größeren Orten ist die Wohnung des Empfängers, auf Packeten
nach Berlin auch der Buchstabe des Postbezirks (0 . 80 . usw .)
anzugeben . Zur Beschleunigung des Betriebes trägt es wesent¬
lich bei, wenn die Packete frankirt aufgeliefert werden - die Ver¬
einigung mehrerer Packete zu einer Begleitadresse ist thunlichst
zu vermeiden .

A«S der Nmgegesd and »er Prodi«-.
X Msterfiel , 6 . Dez . Im Winterlager weilen zur Zeit

im Hafen Schiff „ Alpha"
, Schiff „Gesina" und Schiff „Katha¬

rina", Kapitän Cornelius , letzterer noch in Löschung mit ge¬
hobelten Dielen von Geestemünde .

EmdM , 4 . Dez . Der Herr Regierungs-Präsident von
Estorff ist heute Mittag von Aurich hier eingetroffen . Derselbe
ließ sich auf dem Rathhause die Mitglieder der städtischen
Kollegien vorstellen und besuchte darauf unter Führung des
Herrn Oberbürgermeisters Fürbringer die hiesigen Schulanstalten,
das städtische Krankenhaus und das Museum.

Leer , 1 . Dez . Das hiesige Schöffengericht verurtheilte in
seiner gestrigen Sitzung den Schlachter de Vries wegen des
Verkaufs von verdorbenem Fleisch zu einer Gefängnißstrafe von
vier Wochen und außerdem zu einer Geldstrafe von 100 Mk .
Es handelte sich um den Verkauf des Fleisches einer hochgradig
perlsüchtig gewesenen Kuh .

Hannover , 4 . Dez . Nirgends im ganzen deutschen Reiche
dürfte es eine solche Menge evangelischer Frauenklöster geben
als im Hannoverschen . Eine auf amtlichen Quellen beruhende
Zusammenstellung derselben kann wohl ein allgemeines Inter¬
esse beanspruchen . Nur adelige Damenstifte zählt die Provinz
neun , und zwar drei im Fürstenthum Kalenberg die Klöster
Barsinghausen, Wennigsen und Wunstorf (Stift S . Cosman et
Domini) - drei im Fürstenthum Lüneburg : Ebstorf, Lüne und
Walsrode) - je einsim Herzogthum Bremen - Kloster Neuenwalde,
in der Grafschaft Hoya : Stift Bessum und im Fürstenthum
Osnabrück: Stift Börßel . Damen vom Adel und vom Bürger¬
stande finden wir in den Klöstern des Fürstenthums Kalenberg:
Mariensee und Wülfinghausen, in den vier Klöstern des Fürsten¬
thums Lüneburg : Isenhagen, Wienhausen , Medingen und
Walsrode, im Stift Bersenbrück im Fürstenthum Osnabrück,
im Georgsstift zu Hildesheim und im Kloster Heiligenrode in
der Grafschaft Hoya. Im Kloster Marienwerder im Fürsten¬
thum sind nur Damen bürgerlicher Herkunft . Die Zahl der
Chanoinessen in diesen Stiften und Klöstern ist nicht ganz gleich,
sie schwankt zwischen 8 und 28, der Durchschnitt dürfte 12 — 15
betragen.

llvvutzdvrK -KMv
— nur ücht, wenn direkt ab meiner Fabrik bezogen — schwarz, weiß und
sarbig , von 60 Ps. btS Mk. 18 .S5 p . Meter — glatt, gestreift, karrtrt, gemustert ,
Damaste rc. (ca. 240 versch . Qual, und 2000 versch . Farben, DessinS rc.),
porto - uixl steuerkrei Ins llrrus. Muster umgehend .

8kiäsn -fsbl'ik K. tisnnsbsi'g » ic. Tllnok.
Die Rentabilität jeder maschinellen Anlage
wird bedeutend erhöht durch «Wellung eines ökonomisch arbeitenden
BetriebsmotorS. »lS sparsamste Bet . tebSmaschtnen sind dieLoco m o b tl « u
mit ausziehbaren Röhreukesseln von R. Wolf in Magde -
bnra -Bucka« bekannt u . zu Tausenden in allen Zweigen der Industrieund
t'andwirthschast verbreitet . Geringer Brenumatertalverbrauch ,
große Leistungsfähigkeit u. Dauerhaftigkeit sind die Hauptvorzüge dieser Ma¬
schinen, vermöge derer sie nicht nur allen deutschen rocomobil-Toucurrenzeu-
stetS den Steg davougetrageu haben , sondern auch ans zahlreiche» «uS
stellungen (u. a . tu . Chicago ) mit den höchsten Preisen ausgezeichnet sind .



Bekanntmachung .
Oeffeutl. Sitzung

des
Bürqervorstciier - Kollegiums

am
Movtag, den 10. Dez. - . I .,

Nachm. S Uhr,
im kl . Sitzungssaal des Watt) Hauses.

Ksgrsarduung :
1) Kämmerei - und Sparkassen - Ange¬

legenheiten .
2) Wahl eines Mitgliedes zur Ein¬

kommen - Steuer - Voreinschützungs-
Commission.

3) Bericht der Revisions - Commission,
Jahresrechnung Pro 1893/94 betr .

4) Anstellung eines zweiten Kämmerers .
5) Aufstellung eines Planes zur Aus¬

führung des neuen Kommunal -Ab-
gabengesetzes betr .

6) Beschlußfassungüber Beschaffungvon
Heilserum für das städt . Kranken¬
haus und unentgeltliche Aushändi¬
gung an bedürftige Einwohner der
Stadt .

7) Verschiedenes.
Wilhelmshaven , den 6 . Dez . 1894 .

Zer MmervorßeHer-Morifültler.
E . Jeß .

HM - Ml! lilirÄlP
halten bei Bedarf bestens empfohlen

Bringe meine

Wlkttti M EiMini
in empfehlende Erinnerung.

Von jetzt ab jeden Morgen frische
Seuuueür , sowie alle sonstigen Back -
waaren. Auf Bestellung wird ins
Haus geliefert .

Mein Geschäftsprinzip ist, daß nur
reine Raturdutter in meiner Bäckerei
verwendet wird .

I . Hillniers ,
Marktstraße Nr . 25 .

Sofort Haares Geld
erhalten Sie auf Maaren aller Art,
sowie Mobilien erc . als kostenfreien
Vorfchust, wenn mir zur Auction
übergeben - Abrechnung sofort nach
Verkauf . Offerten mit Adresse bitte
bei Herrn Gastwirth Klirm ,
hier, Neuestr ., - abzugeben.

Auctionator und Taxator,
MW' Wilhelmshaven

Soeben ist erschienen die 82 . des
berühmten hygienischen Wertes

DL « 8 « 1L>8 ^ LiLL1« ,
praktischer Rathgeber für alle Jene , die durch
frühzeitige Verirrungen sich leidend WienEs lese es auch Feder, der an Herzklopfen
Angstgefühl und Nervenschwäche leidet, seine
ausrichtige Belehrung Hilst jährlich Tausenden
zur Gesundheit und Kraft. Gegen 1 Mk . (inBriefmarken) zu beziehen von Dr I, . Linst ,Homöopath, IVieii , klls « 1» str . 6 . Wird

in Couvert verschlossen überschickt.

Zum bevorstehenden Weihrmchts -
feste erlaube mir mein großes Lager in

KöhlttMuMinkn
in Erinnerung zu bringen . Bevor
jemand sich eine anschafft, bitte ich
freundlichst, sich mein Lager anzusehen.
Coulanteste Zahlungsbedingungen .

Vielfachen Wünschen eines hochge¬
ehrten Publikums nachkommend, em¬
pfehle ich eine große Auswahl kleiner
Modell-Dampfmaschinen ,
Elektromotoren ,
Dampfschiffen rrsw .

von 75 Pfg . bis 30 Mk . und lade ich
zum Besuch meiner Ausstellung hier¬mit ganz ergebenst ein.

Bitte gütigst meinen Schaukasten
beachten zu wollen .

Hochachtungsvoll
6 . bleich , Mechaniker,
_ Rooustt aste Nr. S.
Vier -Niederlage

von

ll. WtzlMW , —
Königstraße 47.

Lagerbier . L Ar . . . 20 Pfg .
„ 36 Fl . . . . 3 Mk .

Kulmbacher, L Ltr . . . 35 PW .
20 Fl . . . 3 Mk .

iispM KöolgzbNlNNLll , Z8!t8k§«888U
(eigenes Fabrikat .)

Keamtsnvsi'kini
'
guug.

sowie

kWMhlI ,

eiU» M Mckckn,
«i

ausgewogen und in Gläsern, empfiehlt
billigst

li. fsiMM, Peierftr. W.
Mert Lseddok - vssvLc

Ourautirts VVcilläsetilists .
Voisanät 1893 : k>NS KiüillN kklltt UtSN.

Mesner Weinbau cics ttansss
Oi-i^iu allüiluuASn äcr Lslisrsiöll in

äon Anrhsu :
Mglar kiillM * ** *** krknt. 8ini.

liisVilI . ru H. 3 , 8 .80,3 , 4 . 8 . k.
„ Vr .. . . . . Ull. U8 . Ull . 8 .8ll . r . ? 8 . 3 .8V.

MsäerlaAs del
N . 8vl » ai » » vli «r , Roovslr .

«MiM - lU U.
S»NI ssftstndige» Werk !
mit echter Ntckelkette, gar. I
gut gehend . Umtausch ge I
stattet.

Pret» 7 Mark .
Gegen Nachnahme. Jllustr . Eataloge 10 Pfg.

I -sIrrkolL , L>korrIi6lw .
Unstreitig beste und billigste Bezugsquellel

für Uhren und Goldwaciren.

II. II « 8ptzil in Nentnde
hat die besten

KöläsokrLükö
in allen Größen unter Fabrikpreis

auf Lager .

Um das Publikum , welches meine
vorzüglichen Kohlen - Anzünder nicht
kennt, zu überzeugen, daß dieselben ,als billiger Ersatz für Anzündcholz,der Bequemlichkeit und Reinlichkeit
wegen in keinem

ehlen dürfen , liefere ich innerhalb
Deutschlands gegen Einsendung von
80 Pfg . (auch in Briefmarken ) für
Porto und Kistchen 80 Stück Kohlcn-
Anzünder umsonst.

Wer einmal meine Kohlcn-Anzünder— die man nicht mit minderwerthigcn
Koniurrenz-Fabrikatenverwechselnmöge— verwendet hat, kehrt nicht mehr zuder zeitraubenden , unsauberen
Anfeuerung mit Holz zurück .

Preise der Kohlen-Anzünder :
500 Stück 1000 Stück 2000 Stück

i . 5 .— M . 8 .50 M . 16 . -'ranko jeder deutschen Zahnstation.
Beigrößeren Bezügen Preisermäßigung.

MZS r80dsnl86dsr ,
erste deittscheKoHkenanzüitdcr-Aaörik,

Güsten 00 ( Anhalt ) .

Das PsandleH- Geschäft
von

's. ü. k'8» ?8Sst in Kani ,Verl . Roonstr . vig-s-via der kath . Kirche
empfiehlt sich zur Annahme von

Möbeln , Betten , Teppichen , Uhren,Gold- «. Silbersachen, neuen und
getragenen Kleidungsstücken rmd

sonstigen Gegenständen aller Art .

Das Pfand- u. Leih-,
verbunden mit

An - u . Verkauf -Geschäft
von

II / /er// » -» ,
nme Wlssletmskl Air . 22 ,

empfiehlt sich zur Annahme von neuen
u . getragenen Kleidungsstücken, Betten,
Uhren , Schmuck, Gold- u . Silbersachcn re.

1 .4!tsren «ovvio
jüllgersn

Kännsem
f VÄÄ Z.is La27 . L.n9.. srsollisQSQS 8(üuM 8
! ä.ss Llsä. - Rstll Or . UMsr üdsr äus z

Däuurä Veüäl, ösLimsekvrslA. i

KÜMlißiisi ' yusM !

- aus der Brauerei

in
Westgaste b. Norden .

? i?8SM yus !M !

Ä «Ik / iiaaiema »» ,
GllLkHkstßk Hk. 9 .

SS

!l o MM 80l.U8I.c

lüuciigi
'
Z

icicm i08liLiik8 c/ic/lo-s'ijM
.. vo ^ vkiiciic ovstimi

ttolcksrv Nvcknlllv — Uottrms
stvllnnT knrts 1889 .

Das seit SÄ HAnyreu bestehende große

» . .L. 8on » sinaii »
in bei Hamburg

Vers, gegen Nachn . nicht unter 10 Psd .
neue Bettfedern 60 Pf ., vorz . 120 Pf .
Halbdaunen150 Pf ., prima 180 , 200 u .
250 Pf ., Daunen, nur 250 . und,300 Pf .
pr . Pfd .

'
Umtausch gestatt ., bei 50 P

'
fd .

50/0 Rabatt . >. Prima Jnlettstoff, fertig
genäht, zum 1 -schl. Bett nur 14 Mk .,

2 - schl . 17 Mk .

UMstiiihIüm .
Imrk« ir lii» » »ksiii

18 Fl . 3 Mk .,
do . in Champagnerflaschen, 9 Fl . 3 Mk .,

HMms Pilsemr Wer
aus der Bremer Brauerei A .-G ..

33 Fl . 3 Mk .,

iLMbi», Ke» mul (mkel,aus der Bremer Brauerei M . -G .,
36 Fl . 3 Mk .

Usolman - Vier ,
Helles und dunkles, 36 Fl . 3 Mk .

KrätzerAauchkier,
18 Fl . 3 Mk .

«1 KI«,
st Fl . SO Pi . empfiehlt,

M . Äekr ,
Wall- >.u Körsmßr. -Gcke 24.

Staubfreie

NM liir Zb ÜSNlm.
Hwstcoüi enth . 8 Dosen feinste
Heuinsez oder : Wostcolli enth . 8
Dosen feinste Früchte , gegen Nach¬
nahme nur 6,50 versendet Kon -

fervenfaörik
U . 2 lauert Poisllanl .

Man verlange Preisliste.

in Schachteln L 10
zu haben bei Herrn Mich . Lehman «,
Bismarckstr ., Emil Schmidt , Roon-
straße - in Bant : Drogerie zumrothe« Kreuz.

vki »i » 1ktNumoon § vvG
reizende Neuheiten, «nr genießbare
Waare, 1 Kiste fort . Inhalt ca . 430 St .
2 M . 50 Pf ., 1 Kiste fort . Inhalt ca .
270 große Stück 3 M . incl . Kiste u .
Verpackung, versendet gegen Nachnahme'

örock, Berlin, Waßmannstr. 37 .

Mud » md Fchgkschiist
verbunden mit

MM " « n - und Rückkauf 18 ,von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken, Möbeln, Betten, Belocipeden
und Nähmaschinen, Teppichen, Uhren ,Gold - und Silbersachen , Schuh - und

Stiefelwaaren re . re .

^ .loittlrrn ,
Tonndeich Nr . 6 , Ecke der Schulstraße.

Beste und billigste Bezugsquelle für
I garantirt neue, doppelt gereinigt u . gewaschene ,
I echt nordische

Ltzltftzävrn .
Wir versenden zollfrei , gegen Nachn . (jedes de.
iiebigeQnantnm ) Gute nette Bettfeder »
per Psd. für 60 Pfg . , 80 Pfg ., 1 M . und
1 M . 25 Pfg . ; Feine prim » Halb -
dannen I M . 60 Pfg . u . 1M 80 Pfg . ;
Meiste Polarfed . 2 M . u . 2 M . SOPfg . ;
Silberweitz - Bettfedern 3 M . . 3 M .
50 Pfg . n . 4 M . ; ferner Echt chinesische
Ganzdannenfsehr Mkräft .) 2 M . 50 Pfg .
und 3 At . Berpaikung zum Kostenpreife. —
Bei Beträgen von mindestens 75 M . s"/o Rabatt .
— NlchtgefallendeS bereitw. zurückgenommenk̂

L Vs . in tIsi ' koi ' U i Wests

1 ^ Homöopath , u.
Ekk Be.

l^ ^ F handlg ., wo d .
wahre Naturheilverfahren ange¬
wandt, gründl., nach viel, vieljähr.
Erfahrg . : Sammtliche innere u .
äußere Krankheiten , bes . Folgen
heiml . Gewohnheit ., alle Schwäche-
zustände, Hautausschl . u . Flechten
jeder Art, Kopf-, Magen-, Harn¬
röhren- und Nervenleiden , .(sowie
sämmtliche geheim. Leid , n Ge¬
wissenhaft . kn Man lasse mein
hierüb . belehrend . Buch u . meine
große Praxis als besten Beweis
dienen . Das Buch wird gegen
Einsendg . v . 60 Pfg . in Marken
verschlossen übersandt . Sprechst . :
Wexftraße 11, 1 —3 u . 7—9 ,
Sormtgs . 1 —4 . Auswärtg . briefi .
Keine Berufsstörung. — Unter
Mitw . e . homöop . Arztes. 1)r . rast .
lklÄppjf , Hamburg, Wexstr . 11 .

öAtttlOLW soiols allen , welche an
empfehle alsnaai aus irui sicher wirkend j

und absolut
unschädlich
mein aus
Wissen¬

schaftlicher
Grundlage
hergestelltes

Haar -
Präparat .

Ersolg schon nach wenigen Wochen, selbst
aus kahlen Stellen, wen » noch Haar¬
wurzeln vorhanden sind . (Auch vorzüglich
legen Schuppen .) Biels Dankschreiben .
Mrer des KSkt ^ UollSKZ .
iS genügen wenige Wochen um sich einen
chönen und vollen Bart zu verschaffen ^Kein BartwnchSschwindel, -

sondern 1000 fach bewährter Haarnährstoff(Rückzahlun» des .Betrags bei Mchiersvlg j
Angabe des Alters erwllnscht .lZZu- de-;

4 . 8odliurmunn , ttM r . 8.

Lin «t-ist mfboststr
für alle durch jugendl . Verirrungen
Erkrankte ist das berühmte Werk

llk . kstsu '
8 8eId 8tdsWs!i5>is!j

80 . Auflage .
Mit 27 Abbild . Preis 3 Mark.
Lese es Jeder , der an den Folgen
solcher Laster leidet, TlMseilste PkV-
dauken demselben ihre Wieder¬
herstellung . Zll beziehen durch
das Verlags -Magazin in Leip¬
zig, Neumarkt Nr . 34, sowie
durch jede Buchhandlung . Vor-
rathig in der Buchhandlung -von
Mttmamr L Gerriets Nachf.
in Varel .

ist dar anerkannt einzig bestwlrkende Mittel
Nnttsn u. Rlllns » schnell u . sicher zn tödteu,ohne für Menschen , Hausthiere u Geflügel schäd»
lich zu sein. Packele k lkk» . »ud 1

Hugo Lüdicke .HRoonstr . 404.

hält stets am Lager die
Knchdrulkkm -es „NZkblattrs".

Kaufe zu jeder Zeit alte und neue

MicklliMjMe
in und außer dem Hause .

An- und Verkaufs -, Pfand- und Leih -
Geschäft,

Grenzstr . Re . 80 . "W >

Frisch-
Roth - u.Leber-

Wurst
E « Pfd. Mk. I SO -W,

empfiehlt

n . IiLULAvr
Neuestrahe IO.

Größtes Lager in

Caplchm,

Müll. KkKWll,
Gikarpes ,
MlliillßkM , -
Kllllcksljikllm

und vielen kleinen Sachen.

ä . 6 . lliöllmsm
Kinderwagen ,
Kinderbettstclle«>
Kinderbadewaulleit ,
BaLykörbe ,
Soxhletap - arate,Nachtlampe «,
Warmflasche »,
Wäschetrockner,Steckbecken

_ empfiehlt billigst
ML - -' / ? « .

Waarenhaus
KH. MHrMM.
Die letzten drei Sonntage
vor Weihnachten , den 9.,
16. und 23. Dez . er. sind
meine Verkaufsräume bis

? W MM
geöffnet.

4 Lnovk isug , in sclltvllrn u . Isrbig,
I*»»r 1 SO .

mit Ickölll - Vorsodluss , in snlltvrlr ? u .
knrbig , ^ » » r S LO.

^
" 8ol kiimniIiW llss örleggsr d!W

LV fsz . süedsirulügsii liinl KlLsnu-
»MMkN MiiMii . - ^ ' -

Lipäso . ssch ä km IVs ansnkau ?.

Waarenhaus

Als sehr beliebtes Weihnachts¬
geschenk empfehle

8vrr « » -
»

u
aus guten schweren Stoffen
für 12, 15, 18 bis 25 Mk .

llvir - u UllvIsli-SArgv ,
sow Leichenbckleid -Gegeustäud -
empfiehlt bei Bedarf

Ehr. Weh« Ww.



^ ilftsImsliavSQ 1893 .^orcksv 1894 .

Das

DLOLDIUKILMMZ MMLZU
^ oo.

l/va-r/r
16 01Äsvdvr § srsl ^ « ,886 16

srlnudt siott sedr srßvbenst ei »rank autmsitzLSM ru wocbev,
-M MvUu »aoI »t « ^ uttrLKV - -
uröKlIyIlst r «Vlt1»«ltlF nukZobsn sa zvollou , äawit cllsZelbsa mit Arö88tsr dor^tnlt aus-
gsktibtt uocl rsokt-isitix xsliöksrr rrsräeu Lönnsn .

8oeii » olltuil § svoH

ItßOPPSMMMLSy klioto ^ rapll ,
OläendurZtzrstrLsse 16.

LsMel MkM , sueb sn 8vnn - Wß feiöklMn bmi gsirren Isg

: wii liüoLstSQ kroissli .
^ L1Ks1m8dLVSQ1893.Uoräsir 1894 .

Rajenbleiche Atelier für Motoaravkiewird vollkommen ersetzt ^ biF k swird vollkommen ersetzt
durch Anwendung von

MMk 's

8LlM - fMtis-
ciSM. rMlLti-üe. Zu haben bei :
K. I . Weyrcnds , Mg . Werndl , K .
I . Khristians , Zoh . Ireese , Kei«r.
Kode, Md « . Janffen, Hi . Keil,
K. Lutter, Kugo Lüdicke, Mch.
Lehmann , Kmik Schmidt , H. K. A.

Schumacher.

llnoMs
in großer Auswahl, darunter das
Beste, was fabricirt wird , mit
Stahlstimmen, Patentbalg,Metall -

Becken re.
Echte Wiener(Wie ) u , Zrosstnger

Mundharmonikas .
Vrslinen ,
gut von Ton und leichter Spiel¬art, mit Bogen , Kasten, Reserve-
Bezug, Stimmgabel re . von 12 M .,15 M ., 20 Mi, 30 M . u . höher.
Umtausch innerhalb 14 Tagen

gestattet .
Großes Lager von

8p1klü «8vo , 8 ^wpdoittou8 ,k « i ^ pkon8 , Arlslons ,Lrlvs », Mvorü/ilkero
kialtarr «» , 8v1t«u ,
8troivk - u Llssinstrumvnton rc.

Preisliste gratis .
I . 5 !8liliöl '

, I»8b -fgdl .
Bremen, Catharinenstr. 30,31.

.0 »
Erscheint Nut biekmnl. -

von einer Lieferung
»urückgeMebcne

sooo Stück sogenannte

Armee
Pferde - Decken

werden wegen verwebter, (nicht ganz
sauber) ausgesührter Bordüre zum spott¬
billigen Preise von Mk. 4,25 per Stück
direkt an Landmirthe ausverkauft.

Diese «iiokSi » — unv ^ HVitst-
11vLr«ir — Vvekor » sind vrarm vl ««Ir» os . 180x180om groß, (also
beinahe das ganze Pferd bedeckend), dun¬kelbraun mit benähten Rändern und
8 breiten Streifen (Bordüre) versehen .

Kl. Posten
engl . Spo -et -

Vfeede - Deeken»
goldgelb und erbsgelb , Grütze ca.
Iflttxsvs — benäht mit prachtvolle » 4
breiten Streifen versehen , osferire wegen
gani geringem tn »r vom Fachmann
merkbaren !) Webcfchler ä MI. 8 .Ä8 per
Stück, sonst Mk. iS,- .

Deutlich geschriebene Bestellungen ,
welche nur gegen Borherscndung oder
Nachnahme des Betrages anSgesührt
werden , an den General- Vertreter der

„Bereinigten Wollwaaren- Fabriken"8 . 8vt »uo «rt , SorllnN., Lripzigec-
ftratze llki .

SM' «L . Für nicht Zusagendesverpflichte ich mich , den erhaltenenBetrag iurückinscnden .

von

in Vant , neue Wilhelmshavener Strafe 64
Aufnahmen finden auch bei schlechtem Wetter statt. Mt Weih¬

nachts -Aufträgen bitte mich bald beehren zu wollen .

» llmMne Ir-Lnao.

S,20 '

UUUsr

d

' V V V V V V

werden sauber und billigst eingerahmt bei

Lriillt IburA, Rooaßr. 75L.
^ ^ ^ l'- i!- c- ^ - c- (- ? ? ?!?

Mellcomplet fertiger

kismarokstr

Zu vermiethen
auf sofort und später mehrere bessere
Woh«««ge« an der Roon-, Wil¬
helm- und Augustenstraße im Preise
von 300 bis 1000 Mk . pro emuo.

A. Felix , Augustenstr . 10.

sowie Leichenkleider in feiner Aus¬
stattung empfiehlt

A. « . Ahreuds,
neue Wilhelmshavenerstr. 24.

Da ich wein Lager bis zum neuen Jahre
räumen will, verkaufe sämmtliche

k « I «iil » !MLrkii
zu und unter Einkaufspreisen.

A Witts Witwe.

über drei Jahre . Sie sind billiger, wie _andre Geschenk, weil sie viele Jahre hattenund sogar nach längerer Zeit noch erc "
und vergrößert werden können . Die

KteinttttttUttsten >
sind das einzige Spiel , das in alle«Ländern ungeteiltes Lob gefunden hat, , unddas von allen, die es kennen , aus Über¬
zeugung weiter empfohlen wird . Wer dieseseinzig in seiner Art dastehende Spiel- und
Beschäftigungsmittel noch nicht kennt, der
lasse sich von der Unterzeichneten Firma
eiligst die neue reichillustrterte Preis¬
liste kommen , und lese die darin abgo drucktenüberaus günstigen Gutachten. — Beim Einkauf verlange man gefälligst ausdrücklich:Richters Aiiker -Stemvaukasten und weise jeden Kasten ohne die Fabrikmarke Ankerscharf als unecht zurück; wer dies unterläßt, kann leicht eine minderwertige Nach¬ahmung erhalten . Man beachte , daß nur die echten Anker-Steinbaiikasten Planmäßigergänzt werden können und daß eine aus Versehen gekaufte Nachahmung als Er¬gänzung völlig wertlos sein würde. Darum nehme man nur die berühmten echte»Kasten , die zum Preise von 1 Mk., 2 Mk-, 3 Mk., 8 Mk. und höher vorrätig sindin allen feineren Spirtwarrn -Geschästrn des In - und Auslandes.Ne« ! Richters Geduldspiele : Nicht zu hitzig, Ei des Columbus, Blitzableiter ,ZornLrechcr, Grillentöter , Kreisrätsel usw. Preis SO Pf. Nur echt mit Anker !

K. Ad . Richter A Giv >, k. u. k. Hoflieferanten« uvolftadt lThüringcn) , » Snrverg , Aolistein, Wie» , Prag , Rotterdam, Olten ,LonSon e.a . . Rew-Hork, 17 Warren -Streer ._

» I iiolell .
KittAMA von H6PP6N8.

Ae» Besuch meiner Lokalitäten halte dem geehrten Wuölikum
bestens empfohlen . Solide , billige Wreife Mr Speisen »nd Hetränke .
Aufmerksame , zuvorkommend « Bedienung. Special -Ausschank des vor¬
züglichen Auricher Krportöierer 0,3 Liter 10 Ws.

Ko ch achtungsvoll

Großes Lager

llÜMl . lldlliM I . I » «WN
zu Original-Fabrikpreisen .

WA — Vertreter für Stemtveg , Jrmler , Franke rc. TA
Bestellungen auf Reparaturen nimmt Herr kovkvn , Roonstr .»

entgegen .

Gustav Schul;, Pano/mte-FMK,
Oldenburg, Osterstraße 3^ (b. der Rosenstr.).

^ nnchts . « , ^

^ empfehle

Aijlimbarlm
in MuchüvuK und Kithogrsptzie

mit und ohne Goldschnitt
in eleganter Ausführung ;u den billigsten

Preisen.

Ausgestelltst mit den modernsten öchriften
bin ich in der Lage, Zedermann vollständig

befriedigen zu können .

Kronprinzenstraße Nr . I . —

Für zahnleidende Frauen und Kinder
bin ich an Wochentagen von 1 —7 Uhr Nachmittags zu sprechen .

Frau"
Noonstr. 7Sd, pari , links.

zk
- A

-



Damen-Regemrmntelj
Winter - und RadrnKntel, L00ll8tra886

VW MWM 8»iM MM Mbr km! Mintrr -Aackets und Capes.
Kinder-Regen - u. Wintermäntel

Rheinischer Hof. SismckAr . 5. Mauersteine Wokttkätigkeits - Jerein .
Sonntag , den 9 . Dez . 1894 :

lanLkrÄrlMtiSQ .
Abonnement 1 Mk. UW" A «fa« A « Uhr.

von der Klingenberg ' schen Ziegelei in
Jeringhave , als Wrack, Ausschuß und
hartbraune Steine , wegen Beschäftigung
des Fuhrmanns , zur Zeit billig z«
verkaufe ».

k. kklix. Augustenstr . 10.

Eine große Sendung
gewohnlichev un¬

feiner

ist eingetroffen , die ich infolge
günstigen Einkaufs zu billigen

Preisen abgebe.

Lsksäsekön ,
Lodlakäseksü ,
ZtsxxäseksQ,
lisedäöcksü .
Löttäscksu ,
große Auswahl in diesen und ein¬

schlägigen Artikeln .

Der Verein veranstaltet am 16 . Dezember seine

VV viluLaoNtsidv « vlLSsriiLK
für arme Wittwen und Waisen . Die Zahl der Hülfsbedürftigen ist
in diesem Jahr besonders groß , so richten wir an alle Menschen¬
freunde die herzliche Bitte , uns mit Liebesgaben zu unterstützen, da
die Mittel des Vereins sehr knapp sind . Kleidungsstücke, Lebens¬
mittel, Spielsachen , auch die kleinste Gabe nimmt dankbar an

Kolons Vo§8, kmms tk88, Casinostraße . Lmms kaumgarlsn , Man -
teuffelstraße . Emilie öU88, Bismarckstraße , kannzf Lvkmillt, Olden¬
burgerstraße Una Ulrivk , Minna Wüklbier, Peterstraße. Minng

limmormann , Gökerstraße .

TonUaNv
Heute Sonntag

lDamen- u. Mädchenwäsche
Mz- Mil Gummi?

und

Kl Unterkleider : -F
>Hemden, Hosen, Jacken, Nachtjacken und Mützen , Röcke^

Schürzen , Strümpfe rc., ferttge Kinderkleidchen.

Herren- u. Knaben-Wäsche
und

K Unterkleider:
>Nachthemden , Oberhemden , Vorhemde , Kragen, Manschetten, !
i Shlipse, Unterhosen u. Jacken, gestrickte Westen, Strümpfe >

u. Socken, Sporthemden usw .

^K Lrstlittgsrväscbe^
in guter und solider Ausführung.

für Herren , Dame « « . Kinder
empfiehlt

7 . S . Sölrröls .
Auch werden Reparaturen an

denselben rasch und billig ausgeführt .
o. o.

ChrWamkckonskkt,
hochfein , incl . Kiste, ca . 240 große oder
440 kleine Stück enthaltend , für M .
2 .50 p . Nachn .
A . Vrssüsi » 4 .

Ummusü .
(Kutree Lv Pfg , wofür Getränke

Hierzu ladet freundlichst ein _LasvULv .
^xxxx » o «« xxxoxzo« xxxxxxx :

Waarenhaus
g .ü . öükrmsnn.
Spezial - Mtheilung

für

Oldenburg i . 6r.
llrsts oiLMLurziselie vsIss -SöUerel w!t oswxldelried.

Vstexl »«» X« . S.
knwng «mell M. llsi'klll'kn, 8 k . ?. lio. 48483 um! 57318.

Alleinig . Anwendungsrecht dieser Apparate im Herz . Oldenburg
und Wilhelmshaven. Röstung ohne Zucker oder andere Hülfsmittel
Die Ausbeute meines Caffees beträgt laut Analysen ca . 25 °/„ mehr,
als bei den ans den besten alten Apparaten gerösteten Caffees .

Verkaufspreise 1,40 , 1,60 , 1,70 , 1,80 , 2,00 , 2,40 . Wieder¬
verkäufer Rabatt . Niederlagen überall gesucht . Wo nicht vertreten
erfolgt der Versandt direkt an Private .

ItitlllS L IkirZIIULIS
in jedem Genre sind zu haben bei

Lust Idur§. RimstrHk 75s.
U -8« . Ük IMiiM M MMM sM z. i M .
_ UueiilmttilrlM. kmslrelmiisll ». klsmi- »ml «MMms !,

Plüsch-Iackets .
Plüsch-Mantel.
Rad-Mantel.
Capes

sind wieder in großer Auswahl
und allerneue llen Kacons

eingetroffen.

L
L

«4 »8 ,

-ä 6 Ls 'L -Z
Z Z >-!

Z -ß ^s
. Z ea ^ -k
! L ^ «« lls (ff?Z

v>a> . ^
« Ls «
-ZZ -ZA
2 - - .̂

Heute Sonntag

GorreiMiitlicliMös »
wozu ergebenst einladet

V. VI
vsxxxxxxxxxxxsxxxxxxxxxxx :

VLU»Sl »»sLaLLS.
Sonntag , 9 Dezember ;

Gr . Fainilrenkräitzeben
Anfang Abends « Uhr. Tanzabonnement 4 Mk.

t4. 8ott«IvlSN.

emen
SS-

sicherfreuen

allgemeiner

MkWUNolllMM

Juni Meihiiachtsfefte
empfehle :

Kupferstiche , Stahlstiche, Mob
graphien, Licht- und Geldruckbildei

in großer Auswahl.

L> » 8t II »«, rx , Roonstr . 74p
Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16.)
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Sonntag, »en 9. Dezemver 1894.
Gustav Adolf .

Auch ein politisches Blatt kann den 300jährigen Geburtstag
Gustav Adolf 's von Schweden nicht Vorbeigehen lassen , ohne
ehrend dieses wahrhaft großen Mannes zu gedenken , dessen Ein¬
greifen in die Geschichte Deutschlands von den weitgehendsten
Wirkungen gewesen ist — man darf sagen : bis auf unsere Tage .

Als Gustav Adolf im Jahre 1630 an der Hommerschen
Küste mit seinen 13 000 Mann landete, um in den damals
wüthenden 30jährigen Kriege sein starkes Schwert in die Wag¬
schale zu werfen, stand es um die evangelische Sache nahezu
hoffnungslos . Die kaiserlichen Feldherren Tillh und Wallein -
stein hatten die Heere der evangelischen Fürsten geschlagen und
der Kaiser Ferdinand II ., dem ganz Norddeutschland besiegt zu
Füßen lag, hatte das Restitutionsedikt erlassen, wonach alle seit
dem Augsburger Religionsfrieden von den Protestanten einge -
zogenen Kirchengüter herausgegeben , die Calvinisten vom Re¬
ligionsfrieden ausgeschlossen und die katholischen Stände an der
Bekehrung ihrer Unterthanen nicht verhindert werden sollten.
Was das für die Evangelischen im deutschen Reich bedeutet haben
würde , können wir an der gewaltsamen Unterdrückung sehen , der
sie später in des Kaisers Erblanden thatsächlich ausgesetzt ge¬
wesen sind . Gustav Adolf 's Siege bei Breitenfeld und Lützen
haben die evangelische Sache gerettet - Daß darum überall in
evangelischen Landen der Name des Schwedenkönigs gefeiert wird ,
daß seiner in Dankbarkeit gedacht wird , ist selbstverständlich. An
diesem Ruhm wird dadurch nichts geschmälert, wenn Gustav
Adolf neben den religiösen Zielen auch Politische verfolgt haben
sollte . Er wird solche gehabt haben . Aber hierin erwies er sich
groß . Als ein weitsehender und thatkräftiger Politiker hat er
durch sein Eingreifen das übermächtige Anschwellen der Macht
des habsburgischen Hauses verhindert . So ist für das Wachs¬
thum der brandenburgischen evangelischen Vormacht in Deutschland
Raum geworden . Auch politisch angesehen, können wir seiner
nur dankbar gedenken .

Doch eignet, seinem Auftreten eine noch viel tiefere und
umfassendere Bedeutung .

Der ganzen mittelalterlichen Auffassung war die Freiheit
der persönlichen Ueberzeugung ein fremder Begriff . Die Kirche
reglementirte alles , auch die Wissenschaft. Und wer mit ihr
in Widerspruch gerieth , den traf Bann und Acht . Als Luther
unter dem Zujauchzen eines großen Theils der Deutschen sein :
„Ich kann nicht anders , Gott helfe mir " gesprochen hatte , war
eine neue Zeit angebrochen. Aber die Freiheit der persönlichen
Glaubensüberzeugung drohte wieder verloren zu gehen in der
Gegenreformation , welche die Jesuiten schürten. Daß sie doch
erhalten worden Ist, daß eine Zeit freier wissenschaftlicher Ent¬
faltung, religiöser Duldung sich anbahnen konnte, ist Gustav
Adolfs Verdienst, oder richtiger ausgedrückt : dazu ist er das
Werkzeug gewesen in der Hand der göttlichen Weltregierung .
Und damit ist er ähnlich wie Luther ein Sieger geworden nicht
nur für . die . evangelischen Nationen , sondern rückwirkend auch
für die katholischen Völker, für die Welt überhaupt :

Gustav Adolf hat für die hohen Güter , für die erkämpfte ,
sein Leben eingesetzt . Darin ist er vorbildlich für unsere Zeit .
Für -Freiheit der persönlichen Ueberzeugung schwärmen heute
Biele, die nur in öder Verneinung das Freisein von allen
religiösen und sittlichen Idealen darunter verstehen. Gustav
Adolf hatte eine feste Position , er war ein gläubiger , über¬
zeugter evangelischer Christ . Er trat mit Leib und Seele ein
für die Wahrheit , wie sie sein innerster Besitz war . So steht
er als Mahner da für das Geschlecht unserer Tage , wie ihn
die Inschrift auf dem Denkstein in Breitenfeld schildert :
Gustav Adolf, Christ und Held, Rettete bei Breitenfeld Glaubens¬

freiheit für die Welt .

Marine-Etat I8S5S6
Der Etat der Marineverwaltung schließt in der Einnahme

mit 452 650 M . (- j- 39000 ) ab . Die fortlaufenden Ausgaben
belaufen sich auf 55 994 656 M . (- st 5 298 532 ) . Der Haupt -
theil der Mehrausgaben entfällt auf die Geldverpflegung , den
Betrieb der Flotte und die Instandhaltung der Flotte und
Werftanlagen . Die übrigen Kapitel weisen nur geringe Ver¬
mehrungen auf . — Bei dem auf die Seewarte und Observa¬
torium bezüglichen Kapitel ist zu erwähnen , daß wegen der zu¬
nehmenden Steigerung des Handelsschifffahrtsverkehrs in Kiel
und der bevorstehenden Eröffnung des Nvröostsee-Kanals , die Er¬
richtung einer Hauptagentur der Seewarte daselbst und wegen
der in Folge der Verbesserungen des Weser-Fahrwassers ge¬
schaffenen Möglichkeit, daß größere Seeschiffe bis Bremen kommen ,
eine Agentur der Seewarte in Bremen geschaffen werden soll .
Als Hauptagentur in Kiel soll das Küsten-Bezirksamt fungiren .
— In dem Kapitel „Seelsorge und Garnisonschulwesen" werden
zwei neue Stellen für Marinepfarrer vorgesehen , von denen eine
gefordert wird . — Für die Geldverpflegung der Marinetheile ist
eine Mehrausgabe von 762 525 M . vorgesehen. In diesem Ka¬
pitel wird die vierte Rate der im Jahre 1892/93 begonnenen
Personalvermehrung gefordert . Und zwar sollen vermehrt wer¬
den : Das Seeoffizierkorps um 40 Köpfe, die Maschineningenieure
Utn 7, die Matrosendivisionen um 319 , das Werftdivisionen-Ma -
schmrnpersonalum 351 , das sonstige Personal der Werftdivisionen
um 76, düs Lazarethhilfsversonal um 6, das seemännische Per¬
sonal der Torpedoabtheilungen um 92 und das Maschinen-Per -
sonal der letzteren um 79 Köpfe. Die neugeforderte Personal¬
vermehrung beläuft sich demnach auf insgesammt 970 Köpfe .
-6M Seeoffizierkorps sind neue Stellen vorgesehen für 3 Kapitäne
zur See , 3 Korvettenkapitäne , je 4 Kapitänlieutenants 1 . und
2 - Klasse, 13 Lieutenants zur See und 13 Unterlieutenants zur
See . — Für den Betrieb der FlottsÄst ein Mehr von 1571923
Mark ausgeworfen , welches theils durch die geplante Erweiterung
der Jndiensthaltung von Schiffen, theils durch die notwendige
Aenderung der monatlichen Einheitssätze fiir einzelne Schiffsklassen
bedingt wird . Aus die Zulagen entfallen von dem Mehr
281 655 M . - hier ist die Erhöhung dadurch begründet , daß die
Schiffe sich im Interesse der Ausbildung der Besatzungen mehr
As früher außerhalb der Reichskriegshäfen aufhalten - 284878
M. werden für die Schiffsverpflegung mehr verlangt , 1045 660
M . mehr für die Betriebs -, Reinigungs - , Beleuchtungs - und
sonstigen Materialien . Die letztere Erhöhung bei einzelnen
Schiffsklassen (Kreuzern , Panzerschiffen) findet dadurch Erklärung ,
daß die neueren Schiffe für ihren Betrieb , besonders in Folge
der technischen Verbesserung der Maschinen, mehr Material als
die älteren Schiffe verbrauchen bezw . daß die im dienstlichen In¬
gresse erforderlichen umfangreichen Uebungen (Panzerschiffe,
Schulschiffe , Avisos, Torpedoboote ) einen intensiveren Betrieb
rind infolge dessen einen größeren Verbrauch von Betriebsmaterial

bedingen. — Für die Naturalverpflegung konnten 108616 Mk.
weniger in Ansatz gebracht werden . — Beim Sanitätswesen
werden neue Stellen für 1 Oberstabsarzt und 3 Stabsärzte ver¬
langt , ferner Remuneration für 2 Pharmazeuten als Hilfs¬
apotheker für die Lazarethapotheken . — Bei dem Kapitel „Reise-,
Marsch und Frachtkosten" ist eine Uebersicht über die im nächsten
Etatsjahre erfolgenden Ablösungen der Schiffsbesatzungen gegeben .
Danach sollen abgelöst werden die ganze Besatzung eines
Kanonenbootes mit der Bestimmung nach Ostasien , die
ganze Besatzung von zwei Kreuzern , die halbe Be¬
satzung eines Vermessungsschiffes mit der Bestimmung nach
Australien , die ganze Besatzung eines Kreuzers mit der Be¬
stimmung nach Ostafrika , die ganze Besatzung eines Kreuzers ,
eines Kanonenboots , des Hulks und des Küstendampfers für den
Gouverneur in Kamerun mit der Bestimmung nach Westafrika
sowie die halbe Besatzung eines Kanonenbootes im Mittelmeer
mit der Bestimmung nach Galatz .

Der größte Posten der Mehrforderung in Höhe von
2 662 821 Mk . entfällt auf die Instandhaltung der Flotte und
der Werftanlagen , davon sind 1636 000 Mk . zur Instandhaltung
außer Dienst befindlicher Schiffe als einmalige künftig weg¬
fallende Verstärkung bestimmt. Nachdem die Panzerschiffe der
Brandenburg - Klasse „Brandenburg "

/ „Wörth " , „Kurfürst
Friedrich Wilhelm " fertig und im See -Geschwader eingestellt
worden sind , müssen die infolge dessen aus dem Geschwaderver-
bande ausscheidenden Schiffe „König Wilhelm ", „Friedrich der
Große " , „Deutschland" sämmtlich gleichzeitig durch Reparaturen
und Verbesserungen wieder in einen kriegsbrauchbaren Zustand
versetzt bezw . hinsichtlich desselben gesteigert werden . Besonders
bedarf „ Deutschland" einer theilweisen Umänderung . Zur
Instandhaltung der im Dienst befindlichen Schiffe werden
903911 Mk . mehr verlangt , der Jndiensthaltungsplan für
1895 96 ist , etwas erweitert . Was dabei den auswärtigen
Dienst betrifft, so worden , für die Kreuzerdivision 5 Kreuzer
3 . Kl . auf 54 Monate in Aussicht genommen und zwar
6 Monate mehr für das Flaggschiff und 6 Monate für die Ab¬
lösung des Kreuzers „Alexandrine " , die sich seit dem 2 . April
1889 im Dienst befindet und in oer Heimath einer größeren
Reparatur unterzogen werden muß . Für die australische
Station sind 2 Kreuzer 4. Kl . auf 24 Monate , für die ost¬
asiatische 2 Kanonenboote und ein Kreuzer 4 . Kl . auf 30 Monate
gefordert . Der Mehransatz von 6 Monaten bei der letzten
Station erklärt sich dadurch, daß die bisher daselbst befindlichen
beiden Kanonenboote ihres baulichen Zustandes wegen zurück¬
gezogen werden müssen , und deshalb eines nach dem andern ab¬
gelöst und durch einen Kreuzer ersetzt werden sollen. Für die
westafrikanische Station werden 1 Kreuzer 4 . Kl . und 2 Kanonen¬
boote auf 30 Monate , für die ostafrikanische 2 Kreuzer 4 . Kl.
auf 24 Monate , für die Mittelmeerstation 1 Kanonenboot und
für die südamerikanischen Gewässer 1 Kreuzer 4 . Kl . auf je 12
Monate in Aussicht genommen. Für Schul - und Uebungszwecke
sollen zusammengestellt werden : Die heimische Schlacht- und
Kreuzerslotte aus 4 Panzerschiffen 1 . , 2 Panzerschiffen 2 .,
1 Panzerschiff 3 . und 7 Panzerschiffen 4 . Kl . , sowie 2 Kreuzern
2 . Kl . und 2 Avisos, die Torpedobootsflottille aus 1 Aviso ,
6 Torpedadivisionsbooten und 14 Torpedobooten , Wachschiffe
aus 1 Kreüzer2l ^Kk7^ ind "i^Aviso , Kadettenausbildung aus
2 Schulschiffen, Schiffsjungenausbildung desgl . , artilleristische
Ausbildung aus 3 Schulschiffen, Torpedoausbildung aus 1 Schul¬
schiff , 7 Torpedobooten und 1 Aviso, Minenausbildung aus
1 Transportschiff , Ausbildung in Küstenkenntniß aus 1 Schul¬
schiff . Zu Versuchszwecken sollen 2 Torpedoboote , 1 Aviso und
1 Schulschiff dienen. Zur Allerhöchsten Verfügung soll eine
Dacht und zu Vermessungszwecken 2 Vermessungsschiffe gestellt
werden . Das eine der beiden letzten Schiffe, das für 12 Monate
in Dienst gestellt werden soll, ist zur Vornahme von Ver¬
messungen im Neu -Guinea -Schutzgebiet, das andere für Ver¬
messungen in der Nordsee bestimmt. Der Fischereischutz soll ,
statt durch ein Panzerkanonenboot , in diesem Jahre durch einen
Aviso ausgeübt werden . Zu Probefahrten ist ein Panzerschiff
4 . Kl . vorgesehen. — Das Waffenwesen und die Befestigung
erfordern ein Mehr von 307 319 Mk . Dasselbe entfällt haupt¬
sächlich auf die Schießübungen und ist eine Folge der Um-
armirung der Torpedoboote mit 5 um Schnellladekanonen und
der Einführung von 8 urw , Maschinengewehren in die Schiffs -
armirungen . — Von sonstigen Positionen der fortdauernden
Ausgaben sei noch ein Posten erwähnt , der zur weiteren Ent¬
wickelung des Brieflaubenwesens bestimmt ist und mittels
welchen man zur Anspornung der Brieftauben -Liebhabervereine
alljährlich Staatsmedaillen verleihen will und die Beiträge für
Unfall - und Krankenversicherung, die sich um 29 400 Mk . wieder
gesteigert haben.

Die einmaligen Ausgaben des ordentlichen Etats belaufen
sich auf 23 025 050 M . (ff- 4029 450 ) . Der Posten erhöhte
ich eigentlich um 3 334100 M ., jedoch ist diese Summe als

Zuschuß des- außerordentlichen Etats in Abzug gebracht. An
neuen Schiffen werden verlangt ein Kreuzer 1 . Kl . „Ersatz
Leipzig " 1 . (Rate 1 Will ), 3 Kreuzer 2. Kl . „L " und „ ist" und
„ Ersatz Freha "

( 1 . Raten von je 2 Mill .) ein Tpdo .-Div .-Bt .
( 1 Rate i/z Mill .) und 8 Ersatztorpedoboote (1 . Rate 2,4 Mill .)
Außerdem wird ein Posten zur Erneuerung von Maschinen und
Kesseln der Schiffe der Sachsenklasse (1 . Rate 1640 000 M .)
neu verlangt . Diese Schiffe entsprechen nicht mehr den Anfor¬
derungen der Seekriegführung , wie sie in der Gegenwart gestellt
werden müssen. Es wird aber der Einbau neuer Kessel und
eine moderne Konstruktion der Maschinen (behufs Kostenersparniß )
genügen, um die Kriegstüchtigkeit auf längere Zeit herzustellen.
Außerdem werden 1 . Raten verlangt zur artilleristischen Ar -
mirung des Panzerschiffs „Ersatz Preußen " sowie des neuge-
nrderten Panzerschiffes und der neuen Kreuzer , desgl . zur Tor -
pedoarmirung . Weitere Neusorderungen sind erhoben zum Um¬
oder Neubau von Werften . 650000 M . werden als 1 . Rate
zur Vergrößerung der Kohlenlager verlangt . Diese Vergrößerung
ist als geboten bezeichnet , weil in den erstenWochender Mobilmachung
nicht darauf zu rechnen ist, die Bestände durch Heranziehung
von außerhalb zu ergänzen und weil ferner der Kohlenbedarf
der neueren Kriegsschiffe ein größerer geworden ist. 112000 t
öllen mehr angeschafft werden, davon im Etatsjahr 1895/96
34700 t.

Der außerordentliche Etat schließt mit 7342 800 Mark
(- s- Z111600 ) ab . Als Neuforderungen sind darin enthalten
eine 1 . Baurate in Höhe von 1 Mill . zum Bau eines großen
Trockendocks auf der Werst zu Kiel und eine ebensolche Rate
von 834500 zur Gewährung eines Beitrages an den Staat
Bremen bei Ausführung eines Trockendocks . Die Marinever¬
waltung hatte in den Etats für 1892/93 und 1893/94 wieder¬

holt die Erbauung zweier Trockendocks in Kiel verlangt , der
Reichstag aber hatte diese Forderung beide Male abgelehnt .

Die Etatsstärke der Kaiser! . Marine fiir 1895/96 ist auf
927 Offiziere , 116 Marineärzte , 77 Zahlmeister , 12 Büchsen¬
macher, 865 Deckofftziere 3947 Unteroffiziere, 24943 Gemeine
und 600 Schiffsjungen (zusammen 21487 ) Köpfe in Aussicht
genommen.

D - « tsch es « eich .
Der Etat für 1895/96 liegt nunmehr dem Reichstage vor .

Der gesammte Etat weist bei dsn ordentlichen Ausgaben 39,2
Millionen weniger auf . Aber das ist nur Schein . Die ein¬
maligen Ausgaben sind um 59,8 Millionen geringer , welche aus
Marine und Reichsheer fallen - dagegen sind die dauernden Aus¬
gaben um 20,6 Millionen höher. Läßt man die durchlaufenden
Posten außer Betracht , so ergiebt sich ein Mehrbetrag von 30,2
Millionen - im außerordentlichen Etat ein Minderbedarf von
47,8 Mill . Dagegen sind die Einnahmen gegen das laufende
Jahr um 14,1 Millionen höher veranschlagt, von denen aber
13,1 Millionen Ueberschüsse aus dem Jahre 1893/94 sind . Die
Einnahmen ergeben also nur 1 Millionen mehr ! Zur Deckung
des Mehrbedarfs der Ausgaben sind also noch 16 Millionen er¬
forderlich, welche durch Erhöhung der Matrikularbeiträge gedeckt
werden . Demnach steigen die letzteren auf 413,5 Millionen .
Die Ueberweisungen an die Einzelstaaten aus den diesen zu Gute
kommenden Steuereinnahmen belaufen sich auf 369,1 Millionen ,
sodaß also die Zahlungen der Einzelstaaten die Ueberweisungen
an dieselben um 44,380,385 Millionen übersteigen . Die Anleihe
für die außerordentlichen Bedürfnisse des Reichsheeres, der Marine
und der Reichseisenbahn beträgt 44,838,131 Mark . Vergleicht
man das Mehr bei den Herauszahlungen an die Einzelstaaten
und bei den Herauszahlungen der Einzelstaaten an das Reich
im laufenden Etat mit den Ansätzen im nächsten Etat , so ergiebt
sich ein Mehr von 3 Mill . Mark zu Ungunsten der Einzelstaaten .
Soll aber , wie in der Thronrede angekündigt ist, eine HerauS -
zahlung der Einzelstaaten an das Reich überhaupt nicht mehr
stattfinden, so wären , wie oben berechnet, 43,4 Millionen Mark
an neuen Einnahmen des Reiches zu beschaffen . Wie hoch dieser
Bedarf in Wirklichkeit sein wird , muß erst bei der Etatsberech¬
nung im Reichstag festgestellt werden . Die Rechnung wird sich
aber sehr verschieben , wenn man berücksichtigt , daß im neuen
Etat die Einnahme aus den Zöllen noch um 2 Mill . niedriger
veranschlagt ist als im laufenden Jahre , während bekannt ist,
daß bis Ende Oktober er . die Jahreseinnahme aus den Zöllen
bereits um 23,5 Mill . Mark höher gewesen ist als im Jahre
1893,94 und die Einnahme aus den Zöllen aus Verbrauchs¬
steuern 30 Millionen mehr ergeben hat . Thatsächlich werden
also die Ueberweisungen an die Einzelstaaten erheblich höher
werden als sie im Etat veranschlagt sind . Die Differenzen
zwischen Ueberweisungen und Herauszahlungen werden sich also
erheblich vermindern .

Hummelshain , 6 . Dez . Der Kaiser traf heute um
5 Uhr 20 Min . in Kahla ein und wurde auf dem dortigen
Bahnhofe von dem Herzog von Sachsen -Altenburg empfangen.
Nach herzlichster Begrüßung fuhren Se . Majestät und der Herzog
unter jubelnden Ovationen durch die festlich erleuchtete und be¬
flaggte Stadt nach Hummelshain . Auf dem Wege bildeten die
Einwohner , Kriegervereine und andere Korporationen mit ihren
Fackeln Spalier .

A » r l s « t.
Kopenhagen , 6 . Dez . Der König ist heute Mittag auf

der Station Gjentofte eingetroffen und wurde von der Königin
und den Herzoginnen von Cumberland und Fife empfangen .
Der König begab sich sogleich nach Schloß Bernstorff .

Kopenhagen , 6 . Dezbr . Von gut unterrichteter Seite
wird gemeldet, der König habe sich auf der Rückreise einen
leichten Blasenkatarrh zugezogen , der bei seiner Ankunft in Korsör
ärztliche Behandlung erforderte . Sein Befinden bei der Ankunft
in Schloß Bernstorff ist ziemlich befriedigend.

Paris , 6 . Dezbr . Der bekannte spanische Revolutionär
Zorilla hat einem Redakteur des „Matin " gegenüber erklärt , er
werde binnen Kurzem ein revolutionäres Manifest an alle Ab¬
geordneten und Senatoren richten und darin zur Ausrufung der
Revolution auffordern .

London , 6 . Dez . Aus Shanghai wird gemeldet, daß der
japanische Kommandant , welcher die theilweise Plünderung von
Port Arthur gestattet hatte , zur militärischen Degradation ver-
urtheilt worden ist . _

L « ke l e s
Wilhelmshaven , 7 . Dez . Die Beförderungsverhältnisse

in der Marine im Vergleich zu denen der Landarmee werden in
der „V . Z . " heute wie folgt erörtert : Der älteste Vizeadmiral
hat ein Patent vom November 1890 , während die
ältesten Generallieutenants der Armee seit März
1890 in ihrer Charge sind . Dabei dienen die 3 vorhandenen
Vizeadmirale erst feit 1857 und 1859 , während es bei der
Armee noch Generallieutenants giebt, die seit 1853 und 1854
dienen. Von den Kontreadmiralen ist der älteste seit 1 . April
1889 in seiner Charge, während in der Armee die ältesten
Generalmajors aus Februar - 1891 datiren . Hier steht die
Marine etwas hinter der Armee zurück , dafür sind aber die
vorhandenen Kontreadmirale erst seit 1859 bis 1865 im Dienste,
während bei der Armee noch viele Generalmajors vorhanden sind ,
die seit 1856 und 1857 dienen. Allerdings ist im Jahre 1895
keine, und 1894 nur eine Beförderung zum Kontreadmiral er¬
folgt, 1882 hatten aber deren 5 stattgefunden . Uebrigens haben
sich auch bei der Armee die Beförderungen zum Generalmajor
sehr verlangsamt . Von den Korv .-Kapts . ist seit Januar d . I .
gerade ein Jahrgang zum Kapitän z . S . ausgerückt, so daß man
hier von einer Verlangsamung der Beförderung nicht sprechen
kann . Die ältesten Kapts . z . S . sind seit Oktober 1887 in
ihrer Charge , die ältesten Obersten erst seit Februar 1891 - es
ist hierbei aber zu berücksichtigen , daß die Oberstlieutenantscharge
bei der Marine ganz fortfällt . Die ältesten Kapts . z . S . dienen
seit 1863 , die jüngsten seit 1868 . Bei der Armee giebt es noch
eine ganze Anzahl von Obersten , die in den 50er Jahren einge¬
treten sind und nur wenige durch den Generalstab gegangene
sind erst nach 1864, keiner nach 1866 eingetreten . Die ältesten
Korv .-Kapts . dienen seit 1867 (nur noH einer), die ältesten
Majors seit 1863 und 1864 . Bei der Marine stehen die Korv .-

Kapts . von April 1889 zur Beförderung , bei der Armee die
Majors vom Juni 1889, wobei letztere erst noch 2 st, Jahre
Oberstlieutenants bleiben, bis sie zum Oberst aufrücken. Beför¬
derungen zu Korvettenkapitäns haben seit Dezember v . I . 20

st!



stattgefunden , also sehr viel. Es ist hierbei von den Kapt .-Lts
der ganze Jahrgang 1871 erschöpft und von den 1872ern sind
schon 7 befördert . Wenn vor Kurzem behauptet wurde,
daß bei der Armee schon Offiziere , aus 1875 Majors seien , so
sei darauf hingewiesen, daß es sich hier nur um geringe Aus¬
nahmen bei solchen, die durch den Generalstab , das Kriegs¬
ministerium oder die höhere Adjutantur gegangen sind , handelt .
Im Allgemeinen stehen bei der Armee erst die Hauptleute , die
im oder gleich nach dem deutsch-französischen Kriege Offiziere
geworden sind zur Beförderung . Es könnte sich höchstens , um
besonders tüchtige Offiziere der Marine rascher vorwärts zu
bringen , darum handeln ob man nicht die zur Admiralität usw.
kommandirten Offiziere außerhalb der allgemeinen Dienstalters¬
liste stellen und rascher aufrücken lassen sollte, wie dies früher
bei den Offizieren des Admiralsstabes geschah . Ein Bedürfniß
hierzu scheint aber bei den guten Altersverhältnissen in der
Marine noch nicht hervorgetreten zu sein . Um diesen Vergleich
vollständig zu machen , sei noch angeführt , daß die ältesten Lieuts .
z . S . erst seit 1 . April 1881 in der Marine dienen, während
es in der Armee noch Prem .-Lieuts . giebt, die seit 1879 dienen.
Seit Dez . 1893 ist der ganze Jahrgang 1880 und auch der
von 1881 bis auf 9 Lieutenents zu Kapt .-Lieuts . aufgerückt, so
daß sich hier also eine recht erhebliche Besserung zeigt. Die
ältesten Unt .-Lieuts . (nur noch 4) dienen seit 1888 , während bei
der Armee noch viele Offiziere , die 1866 eingetreten sind , sich
in der Lieutenantscharge befinden. Auch bei den Unt .-Lts . ist
in diesem Jahre mehr als ein Jahrgang aufgerückt. Ueberall
ist also die Marine in den allgemeinen Dienstaltersverhältnissen
besser gestellt als die Armee. Wir halten die jetzigen Zustände
für durchaus normal : Man wird mit 30 — 31 Jahren Kapt .-
Lieut ., mit 42 —44 Jahren Kapt . z . S und mit 47 —49 Jahren
Admiral .

Wilhelmshaven , 8 . Dezbr. Zu Nutz und Frommen —
auch zur Erheiterung unserer Leser — möchten wir folgenden,
in der vorletzten Nummer (284 ) des „Jev . Wochenbl." enthaltenen
Aufsatz niedriger hängen : „Jever , 6 . Dezbr . Es ist natürlich ,
daß besonders in der .jetzigen Zeit die Kaufleute überall auf ein
reges Geschäft hoffen. Wir wundern uns deshalb nicht, daß
man durch brillante Ausstellungen die Käufer heranzuziehen
sucht, oder daß in größeren Städten , wie auch in Wilhelms¬
haven in „Burg Hohenzollern ", besondere Schaustellungen ver¬
anstaltet werden, um den Besuch auswärtiger Kunden noch mehr
dahin zu lenken. Wie aber unsere Oldenburgische Eisenbahn -
Direktion durch Sonderzüge den Verkehr des Jeverlandes mit
unserem Konkurrenzplatze Wilhelmshaven noch mehr zu erleichtern
und zu fördern sucht , verstehen wir nicht. Wird hier das
Jeversche und also das Oldenburger Interesse gewahrt ? Wir
find gut deutsch gesinnt und wissen recht Wohl Einzelinteressen
dem allgemeinen Interesse unterzuordnen, ' aber in dem vor¬
liegenden Falle halten wir es denn doch mit der sog . Kirch -
thurmspolitik . Warum find den Geschäftsleuten in W . diese
Extrazüge so sehr erwünscht ? Weil sie wissen , daß dann noch
manche Einkäufe in ihrem Orte gemacht werden, die sonst an¬
dern Plätzen zu gute gekommen wären . Viele Käufer sind eben
gar zu sehr geneigt, in großen Läden bei prachtvoller Beleuch¬
tung zu kaufen, ohne zu bedenken , daß die Preise sich auch dem¬
gemäß gestalten müssen . So zeigte mir noch kürzlich eine Dame
einen Laubsägekasten, den sie ihrem Sohne in einem großen Ge¬
schäft äuswärts für 4 Mk . — Frau N . N . möge meine In¬
diskretion entschuldigen — gekauft hat, - doch will ich hier in
Jever wenigstens ein halbes Dutzend Läden nennen, in denen
man denselben Gegenstand in gleicher Güte für 3 Mk . resp.
3,50 Mk . kaufen kann . Ich bin kein Geschäftsmann , habe aber
lange genug als Beamter in unserer Stadt und auch in -einem-
größerem Orte gelebt, um behaupten zu dürfen , daß man jeden
gangbaren Artikel hier in Jever ebenso gut und billig, wenn
nicht noch billiger , kaufen kann, als sonst irgendwo ." — Wahr¬
haft herzerfrischenn an diesen krausen Ausführungen wirkt die
Offenheit , mit welcher der Herr Einsender sich zur Kirchthurms -
politik bekennt. Allerdings nichts weiter als die engherzigste
Kirchthumspolitik hat ihm die Feder geführt . Unsere Wilhelms -
havener Geschäftsleute verdienen wie auch die Jeverschen gern
etwas , aber aus die paar Jeveraner , die mit dem anläßlich der
Weihnachtsausstellung gefahrenen Exzrazug auf einige Stunden
des Abends nach der Burg kommen, brauchen sie doch nicht zu
warten . Und sie warten auch ganz gewiß nicht darauf , wie sie
denn überhaupt weit davon entfernt sind , neidischen Auges
nach Jever zu schielen . Die Oldenburger Eisenbahn -Direktion
hat Wohl bei Einstellung des Extrazuges an alles Andere eher
gedacht , als daran , die J .

'schen Geschäftsleute zu schädigen . Um zu
einer solchen Annahme zu gelangen, muß man wirklich schon
eine recht lange Kiebitzhaube aufhaben . Zudem kauft man in Wil¬
helmshaven ebenso billig als in Jever . Die Furcht des Herr
- -Korrespondenten ist übrigens um so weniger begründet , als
die Jeveraner , wie bekannt, vor Wilhelmshaven eine gewisse
Wasserscheu haben . Was würde der Herr Einsender dazu sagen,
wenn wir der Oldenburger Direktion darüber Vorwürfe machen
wollten, daß sie im Sommer von hier aus Extrazüge nach Jever
abläßt . Darüber hat sich das „I . W ." bisher nicht be¬
schwert , daß wir im Sommer häufig nach Jever ausflügen und
dort unser Geld verzehren .

Wilhelmshaven , 7 . Dezember. In der im Herbst zu
Wittmund abgehaltenen Synode des Bezirks Wittmund machte
der Vorsitzende folgende statistische Angaben bekannt : Getauft
sind im Jahre 1892 in der Inspektion Wittmund 346 Kinder ,darunter 13 uneheliche , in Wilhelmshaven 275 Kinder, darunter
5 uneheliche,- im Jahre 1893 in der Inspektion 320, darunter
15 uneheliche / in Wilhelmshaven 278 , darunter 13 uneheliche .
Die Gesammtzahl der unehelichen Kinder beträgt demnach für
die Inspektion Wittmund 28, fast 4 >/z Proz . der Getauften /
für Wilhelmshaven 18, etwa 3l/z Proz . der Getauften . Ge¬
traut sind 1892 in der Inspektion 77 , in Wilhelmshaven 75,
im Jahre 1893 dort 86, hier 77 Paare . Konfirmirt sind 1892
in der Inspektion 247 Katechumenen, darunter 15 unter 14
Jahren , in Wilhelmshaven 178 Katechumenen, darunter 53 unter
14 Jahren, ' im Jahre 1893 in der Inspektion 240 Katechumenen,
darunter 19 unter 14 Jahren , in Wilhelmshaven 185 , darunter
61 unter 14 Jahren . Am heiligen Abendmahl nahmen Theil
im Jahre 1892 in der Inspektion Wittmund 526 Männer und
671 Frauen , im Ganzen 1197 Kommunikanten, in Wilhelms¬
haven 315 Männer und 500 Frauen , im Ganzen 815 Kommu¬
nikanten, im Jahre 1893 in der Inspektion 540 Männer und
700 Frauen , im Ganzen 1240 Kommunikanten , in Wilhelms¬
haven 262 Männer und 529 Frauen , im Ganzen 791 Kommu¬
nikanten . Endlich sind von den 178 Begräbnissen , die im Jahre
1892 in der Inspektion Wittmund vorkamen, 165 unter Mit¬
wirkung der Kirche vollzogen, im Wilhelmshaven von 136 Be¬
gräbnissen 130 / für 1893 stellt sich das Verhältniß für Witt¬
mund so, daß von 169 Begräbnissen 150 und in Wilhelmshaven
von 171 Begräbnissen 167 unter Mitwirkung der Kirche voll¬
zogen sind . Die Mitwirkung der Kirche ist nach den in den
einzelnen Gemeinden herrschenden Sitten verschieden .

Bazar 1894
Das „Tageblatt " der Bursche bringt

Die Hausfrau in den Sessel sinkt
Und bei der Lampe trautem Schein
Schaut aus Gewöhnung sie hinein .
Plötzlich belebt sich ihr Gesicht —
„Nein , bitte hör ' doch dies Gedicht"
— Spricht sie zum Gatten ganz erregt —
„ Das ist doch wirklich sehr gelungen
Wie der Bazar hier wird besungen !" —
Er — die Cigarre weggelegt —
Spricht gnädig schmunzelnd auch „ Na ob,
Das ' st ja 'n zweiter Frauenlob !
Wer Reime schmiedet leicht und nett
Hat bei Euch gleich

'n Stein im Brett ." —
„Ja man ist wirklich ganz beschämt
Wie man uns hier mit Lob verbrämt "
— Gesteht sie — „Und doch muß ich sagen,
Wie das so hübsch ist ausgedacht,
In so anmuth '

ge Form gebracht,
Muß jedem Frauenherz behagen !" —
Leicht war die Müh ' und süß das Schaffen
Das Ziel vor Augen dem es galt ,
Es galt zu sammeln neue Waffen
Zur Wehr dem Feinde, in Gestalt
Von Armuth , Hunger , Kälte , Leiden,
Ihn zwingen unsre Stadt zu meiden —
Doch ihn zu schlagen aus dem Feld ,
Giebt 's eine Waffe nur — das Geld !
Und dies Bedürfniß dann gebar
Des Jahrhundert 's Schrecken — den Bazar !
Doch kein Schreckniß hier, wie im Lied es ertönt
War er vom schönsten Erfolge gekrönt !
Und dafür sei Dank den Käufern heut '
Deren offne Hand uns Hülfe beut /
Die von „Sirenensang " bethört
Ost Preise zahlten unerhört .
Nicht widerstrebten , wenn magnetisch
Anzogen Bowle , Buffet und Theetisch,
Selbst die tzsuuL rsstss -Auction nicht scheuten
Das Gold mit vollen Händen streuten .
Und die anstatt uns drob zu grollen,
Daß wir versucht mit tausend Ränken
An Hab und Gut sie recht zu kränken
Nur Dank und Anerkennung zollen !
Und dieses läßt uns freudig hoffen
Wenn nächstes Jahr zur Rüste geht
Und wieder ein Bazar ersteht
Wir Herz und Börse finden offen !

Gustav Adolfs.
Cm Gedenkblatt zu seinem 300 . Geburtstage.

Am 9 . Dezember 1894 .

Steig heut ' herauf aus Deutschlands schwerster Zeit ,
Aus unsrer Heimath kummervollsten Tagen ,
Da sich Germania 's Söhne wild entzweit,
Bis Noth und Tod durchs ganze Reich getragen ,
Aus jener Zeit , da die Verworfenheit
Straflos die ärgste Unthat durfte wagen :
Steig ' heut ' herauf , Du Königsheld von Lützen ,
Das Vol k zu sckaun , das Du einst kamst zu -schützen !- ---

Nicht eitle Ruhmsucht trieb Dich übers Meer ,
Nicht LLndergier hat Dich zum Kampf gedungen /
Du kamst, von Gott gesandt — „die gute Wehr
Und Waffen ", davon Luther einst gesungen, —
Zur Hülfe uns mit Deinem tapfern Heer,
Da wir vom „bösen Feinde " fast bezwungen :
Für uns zu kämpfen mit den finstern Mächten ,
Die unfern Geist aufs neue wollten knechten !

„Schneekönig" hat Dich Feindesspott genannt ! . .
Uns späte Enkel soll der Spott nicht kränken,
Weil wir dabei nicht an Dein nordisch Land,
Doch gern an Deines Herzens Reinheit denken ,
Dem selbst das rauhste Herz nicht widerstand
Und willig sich auf rechten Pfad ließ lenken :
So lange Du ihr Führer bist gewesen ,
Steht von der Schweden Gräuel nichts zu lesen!

Befreiend zogst Du vorwärts , edler Held,
Und ließest höher alle Herzen pochen /
Du rächtest auf dem Plan von Breitenfeld ,
Was Räubergier an Magdeburg verbrochen /
Dem langen Kampf schien überm Sternenzelt
Vom höchsten Herrn das Urtheil schon gesprochen :
Da sank , wie just Dein Werk war im Vollenden,
Das sieggewohnte Schwert Dir aus den Händen !

Aus Lützens Kampfesnebeln floh Dein Geist
Hinauf zu ewig lichten Friedensauen
Und Weiler schürten Haß und Geifer dreist
Die Flammen , die verwüstet Deutschlands Gauen !
Die Du geschirmt, sie standen jäh verwaist ,
Und spät erst nahm ein Ende Qual und Grauen ! . . .
Jahrhunderte enteilten unterdessen :
Du wirst nicht in Jahrtausenden vergessen ! . . .

N»S der Umgegend und der Provinz .
Aurich, 5 . Dez . Der Regierungs -Assessor Dr . Francke zu

Posen ist an die königliche Regierung zu Aurich versetzt worden .
Emden , 5 . Dez . (Von der deutschen Hochseefischerei .)

Wie man hört , beabsichtigt der deutsche Seefischereiverein im
Jahre 1896 gelegentlich der Berliner Ausstellung eine allgemeine
deutsche Seefischerei- Ausstellung zu veranstalten , welche insofern
von allen bisherigen derartigen Ausstellungen abweichenwird , als
nicht die Hebung der Fischereitechnik, sondern die Hebung des
Fischkonsums im deutschen Binnenlande den Hauptzweck der
Ausstellung bilden soll . Deshalb soll eine große Fischkosthalle
mit besonderen Räumen für die Speisung bedeutender Menschen¬
mengen, mit anderen Räumen im Charakter feiner Restaurants ,
mit Küchen , in denen die Zubereitung der Fische vor den Augen
des Publikums geschehen soll usw ., den Hauptbestandtheil der
Ausstellung bilden . Dies entspricht einem lange empfundenen
Bedürfnisse, da die Zunahme des Fischkonsums in Deutschland
nicht Schritt gehalten hat mit der Zunahme der Fisch¬
dampferflotte , was besonders im Sommer stets zur Ueber-
produktion führt . Der neue deutsche Seefischereiverein, dessen
Vorgängerin , die Sekrion für Hochseefischerei , sich die größten
Verdienste um die Hebung der deutschen Fischerei erworben hat ,^ wird nunmehr hoffentlich sein Interesse ganz vorzugsweise auch

dem Fischhandel und Fischabsatze zuwenden. Daß der hochver-
diente Präsident der Sektion für Hochseefischerei , Herr Kloster .
kammer-Präsident Herwig , auch das Präsidium des deutschen
Seefischereivereins übernommen hat , bürgt für die Energie und
Sachkunde seiner Leitung . Kein Zweig der deutschen Produktion
hat im letzten Jahrzehnte so vielversprechende Fortschritte ge¬
macht, wie die Hochseefischerei . Die Unterstützung, die sie bei
der Sektion für Hochseefischerei stets gefunden hat , ist ihr vorn
größten Werthe gewesen . Wenn der deutsche Seefischereiverein
jetzt in gleicher Weise sich der Hebung des Fischabsatzes widmet ,
so wird dies von allen Seiten mit lebhafter Freude begrüßt
werden.

Bremerhaven , 6 . Dez . Der Dampfer „Castlegart ",mit Baumwolle von Savannah hier angekommen, ist in Brand
gerathen .

Geestemünde, 5 . Dez . Die großen Eisvorräthe des letzten
Winters sind nahezu aufgebraucht . Die Hochseefischerei ist des¬
halb auf Zufuhr aus Norwegen angewiesen. Nachdem schon in
den letzten Wochen einige kleinere Segelschiffe mit Eis einge¬
troffen waren , brachte jetzt der norwegische Dampfer „Alf" 300
Tons (L 1000 kss) an . Die angebrachten Stücke sind von
solcher Dicke, wie man sie bei uns sonst nicht sieht. In den
betheiligtcn Kreisen würde man den Eintritt von Frost freudig
begrüßen .

Vermischte -.
— * Hamburg , 6 . Dez . Nach einer Llohddepesche aus

Jeremie (Hahti ) ist der Hamburger Dampfer „ Rhenania " vor
dem Hafen gestrandet . Dampfer und Leichterschiffe sind zur
Hilfe gesandt.

—* Kempten , (Bayern ), 2 . Dez . Einer der bravsten
Streiter von 1870/71 ward am 30 . November unter dem
Donner der Ehrensalven ins Grab gesenkt : der Schornstein-
fegermeister Keimel. Erwars , der am 2 . Dez . 1870 diefeindlichen
Schanzen bei Orgtzres und Bouilliö , dem Centrum der feind¬
lichen Stellung , zuerst erstieg , als einfacher Unteroffizier , der
Tapferste des 11 . bayerischen Regiments . Doch nicht allein
diese That zeugte von seinem Muth , schon früher hatte er sich
das eiserne Kreuz 2 . Klasse und das Bayerische Berdienstkreuz
erworben , und dann holte er noch im Gefechte von Rambouillet
3 feindliche Kanonen / seine Rekognoszirungsdienste waren vor¬
trefflich / kurz, er verdiente vollauf die ihm später gewordene
Ehre , die "einem deutschen Soldaten werden kann , die eines
Ritters des Eisernen Kreuzes 1 . Klasse . Der Prinz - Regent ,
wie drei deutsche Kaiser erinnerten sich seiner Thaten und be¬
lobten ihn gelegentlich persönlich. Diesen „Ritter ohne Tadel"
im Tode zu ehren, fand sich denn auch um das Grab eine
illustre Versammlung ein. Vertreter des Offiziercorps des
I . Jäger -Bataillons und des Bezirkskommandos , die Veteranen-
Vereine , Gesang -Vereine umstanden in weitem Halbkreise das
Grab . Herr Stadtpfarrer Mößmer widmete dem Tobten eine
herrliche Grabrede . Hierauf legte ein Vertreter des Vereines
der Ritter des Eisernen Kreuzes in Bayern nach kurzer An¬
sprache einen prachtvollen Lorbeerkranz aus das Grab nieder,
ebenso ward im Namen der Offiziere und Unteroffiziere des
II . Regiments ein riesiger Kranz gewidmet . So ist denn
wieder Einer der mannhaften Kämpfer aus glorreicher Zeit ins
Grab gesunken .

—* Wien , 4 . Dez . Der vielfache Millionär Graf Victor
Bawowroski , bekannt als Uebersetzer der Bhron ' schen Werke ins
Polnische, hat sich gestern entleibt , indem er sich den Hals durch -
schnitt. — In Triest und Fiume herrscht seit zwei Tagen eine
furchtbare Bora . Viele Schiffe in den Schwimmdocks Haien
schwere Beschäöigüngen erlitten . In den Straßen sind zahlreiche
Unglücksfälle vorgekommen.

—* Triest , 6 . Dez . Die im hiesigen städtischen Spital
mit Behring 's Heilserum gemachten Versuche sind andauernd
äußerst befriedigend . Von 236 mit Heilserum behandelten Kin¬
dern starben nur 22 pCt ., während von 57 ohne Heilserum be¬
handelten 56 pCt . starben .

—* Petersburg , 6 . Dez . Bei Morschanak entgleiste
am 30 . v . Mts . ein Güterzug mit 23 Wagen desselben , welche
Petroleum , Spiritus und Zündhölzchen enthielten , und stürzte
die Böschung herab . Durch die Wucht des Sturzes geriethen
die Trümmer des Zuges in Brand . Sämmtliche Fahrbeamte
bis auf den Maschinisten und vier istx Zuge befindliche Arbeiter ,
im Ganzen acht Personen , fanden den Tod in den Flammen.

—* Ueber die Mitarbeiter Wallot 's am Reichstagshausbau
bringt das „Atelier " einige Angaben , denen wir Folgendes ent¬
nehmen : Neben Wallot ist seit Anbeginn des Baues der kömgl .
Baurath Haeger bei einem großen Theile der speziellen Leitung
in verdienstvollster Weise thätig gewesen , außer welchem 188S
noch königl. Regierungsbaumeister Paul Wieting in die Reichs¬
tagsbauverwaltung berufen wurde . Das sind denn auch diejenige«
der ausführenden Techniker, die zum Hammerschlag bei der
Schlußsteinlegung zugelassen wurden . Seitens des Reichsamts
des Innern bearbeitete Geh . Ober -Regierungsrath August Busse
als Techniker alle den Reichstagsbau betreffenden Fragen , bet
denen insbesondere Adler und Perstus oft mit ihrem Rathe zur
Seite waren . In Wallot 's Atelier waren in den letzten 1s
Jahren von bekannteren Architekten u . A . beschäftigt: Obrebau-
rath Rettich -München, Privatdocent Paul Pfoen -München , Prof
Schupmann -Aachen, Architekt Steiter - München, Otto Rieth-
Stuttgart , Bauinspektor Wulff -Berlin , Bauinspektor Gräf -Pots -
dam, Architekt Halmhuber -Berlin , welch ' letzterer gegenwärtig die
architektonische Umgebung des National -Denkmüls für . Kaiser
Wilhelm I . bearbeitet . — Aus Darmstadt meldet man : DaS
Professorencollegium der hiesigen technischen Hochschule läßt heute
in Berlin dem Baurath Wallot durch Professor Dr . LepsiuLfine
Adresse überreichen, die höchste Bewunderung für den Schöpf «
des Reichsbaues ausdruckt . Die Adresse erwähnt auch, daß
Wallot auf einer Darmstädter Schule seine architektonische«
Studien begann . Weiter heißt es , die Unterzeichneten seie«
stolz, daß ein solcher Meister der Baukunst von ihrer Schule
ausgegangen sei.

—* Wieder ist? eines der bedeutungsvollen großen Werke
des Weltpostvereins vollendet . Es ist dieses das gemäß de«
Beschlüssen der internationalen Telegraphenconferenz in Paris
vom internationalen Bureau der Telegraphenverwaltungen i«
Bern bearbeitete „Amtliche Wörterbuch für die Abfassung vo«
Telegrammen in verabredeter Sprache " , das den Zweck hat, all
die Vielen verschiedenartigen „ Codes " dieser Art , die von ein¬
zelnen Großgeschäften für ganze kaufmännische Branchen aus¬
gestellt und im Gebrauch sind , zu beseitigen und zu ersetze«.
Das neue amtliche Wörterbuch , das über drei Jahre vorläufig
für den europäischen Verkehr obligatorisch in Kraft tritt , M
sich als stattlicher Quartband von 860 Seiten Umfang dal .
Der Band enthält nicht weniger als 256 739 in alphabetischer
Reihenfolge fortlaufend numerirte Wörter (in lateinischer Schrift!
aus der deutschen , englischen , französischen, holländischen, itali¬
enischen , portugiesischen, spanischen und lateinischen Spracht
Herausgesucht sind alle diese Wörter aus zehn der bekannteste«
Wörterbücher , Weber 's allgemeiner Weltgeschichte und aus Kiepert «

»Mtzuus mit der Einschränkung, daß jedes»Wort »"«-



bestens fünf, höchstens aber zehn Buchstaben haben mußte . DieUmlaute werden immer durch zwei Buchstaben ausgedrückt, undals fernere Regel galt die Vorbedingung einer typographischenund telegraphischen Verschiedenheit insofern, daß jedes Wort
von anderen sich wenigstens durch zwei Buchstaben und dreielementare Morsezeichen unterscheiden mußte . Jedenfalls werden
durch das amtliche Wörterbuch für die Abfassung von Tele¬
grammen in verabredeter Sprache Jrrthümer bei der Ueber-uuttlung erheblich seltener gemacht werden, als sie es noch seinkönnen .

Preis - RStshel .
Kennst du das Bild auf zartem Grunde ,Es giebt sich selber Licht und Glanz.Ein andres ist'S zu jeder Stunde,Und immer ist es frisch und ganz .
Im engsten Raum ist's ausgefnhret ,Der kleinste Rahmen faßt es ein ;
Doch alle Größe , die dich rühret ,
Kennst du durch dieses Bild allein.
Und kannst du den Krystall mir nennen ?
Ihm gleicht an Werth kein Edelstein ;Er leuchtet , ohne je zu brennen ,Das ganze Weltall saugt er ein .Der Himmel selbst ist abgemalet
In seinem wundervollen Ring ;
Und doch ist, was er von sich strahlet ,
Noch schöner, als was er empfing .

R « f » Sf « « g de - PretS - RLthselS i « Nr . S8Sr
DerHandschuh .

ES gingen 27 richtige Lösungen ein. Die Prämie erhielt Gertrud Aßmann.

Schach - Ecke .

Problem Nr . 177.
Bon Baron Fr . v . Wordener , Wien.

Schwarz.

W

Weiß . (4st-S)
Mat in 2 Zügen.

Mi ttheilungen :
Preisausschreibenbetr . Mit Problem Nr. 17 '

haben die diesjährigen
Preisausschreiben ihr Ende erreicht. Mit Beginn des nächsten Jahres werden
wir ein größeres Ausschreiben veröffentlichen . I

S ch ach - Briefkasten :
Herrn E . B . hier : Zu Nr . 173 ist Ihre Lösung in Variante 4. nichrichtig, wie Sie aus der nachstehenden richtigen Lösung ersehen werden .Würden Sie uns nicht gelegentlich auch einmal mit einem kleinen Problem-

Versuch beehren können ? Besten st- Gruß.
Auflösung zu Probl em Nr . 173 :

Weiß . Schwarz.
1) 8 k 4 — ä 5
2) 0 ü 2 — k 4 st-

L Z 4 — k ö S , 0)L - sS3) 8 4 5 — o 7 mat.
oder L. :

1) .
2) v b. 2 — ü 3 !

L § 4 — u 5
4 4 X o 33) k 2 — t 4 mai

oder 8 :
2§ t 2 - 1 4
3) 0 ll 2 — ll 3 mat

4 4 X n 3
L Z 4 — k 5 ( a)

a
2) . . . .
3) 8 4 5 — s 3 mai.

beliebig

oder 0 :
8 4 5 — s 7

-Y 1 2 — 13 mat.

8 6 — g 5
beliebig

Eine vollständig richtige Lösung ging nicht ein .

Tuch und Buxkiustosfe ü AK. 1.75 ftte. vor UetsrCheviots und Meltons ü „ 1. 95 „ „ ,,nadelfertig ca . 140 om breit, versenden direct franco
vettlnxer L 6o ., kraatwrt » . Fabrik- DspSt.

Modernste Muster bereitwilligst franco.

45erdt « g » ng .
420 blechene Kannen , im Mai n.

Js . zu liefern, sollen am 27 . Dezember
1894, Nachmittags 4 '-/z Uhr, ver¬
dungen werden .

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werft aus, werden auch gegen
1,70 Mark von der Unterzeichneten
Behörde portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 1 . Dez . 1894 .
Kaiserliche Werft,

Avth . für Weriv. -Angelegenheiten.

Sparkasse
der Stadt Wilhelmshaven .
Des Jahresabschlusses wegen ist die

Sparkasse vom 18 . bis ivel . 31
Dezember 18V4 geschlossen.

Wilhelmshaven , den 30 . Nov . 1894.
Das Kuratorium.

I . V . :
A . Wachsmuth .

Verkauf .
Für betreffende Rechnung sollen am

Montag, den 10. , Dienstag,
den 11. und

Mittwoch, den 12. d. M .,
iedcsmal

Nachm . 2 Uhr anfaugend ,
im Saale des Wirths F . Krause
(fr . Zwingmann) zu Bant :

ca. 60 Stück extra große u.
kleine Plüsch -Teppiche , Vor¬
leger, Betttuch - und Heinden-
leinen , Tisch- u . Handtücher,
Bettzeuge,Gardinen, Portieren
Tischdecken , Rornralunterzeuge ,
Arbeitszeuge, Tricottaillen, so¬
wie ein großer Postenfarbiger
und reinw . Kleiderstoffe,

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkauft werden .

Neuende, den 7 . Dezember 1894 .
Gcvöes ,

Auktionator.

Einfach möbl. Immer
für zwei junge Leute mit separatem
Eingang .

Roonstr. 84a, Hinterhaus.

Wegen Versetzung des Herrn Korv .-
Kapt. Hartmann ist dessen

Peterstraße 85 , 2 . Etage, sofort zu
derEethe « . Näheres bei

Herrn Fr . DrSger , Gökerstr . 15 .
Z » vermietheu

eme Sräum. große, beq . WohttUUg
mit Garten . Peterstraße 78 .

I » vermiethen
auf sofort od . später die an der Göker-
und Viktoriastr.-Ecke befindlichengroßen
und schönen Kellerräumlichkette « ,
hassend für jedes Geschäft, ev . kann
Stallung für 1 oder 2 Pferde bei¬
gegeben werden .

Zu vermiethen
eine Wohnung (5 Räume) sofort,380 Mk ., eine WohtMUg (4 Räume )
Mm 1 . Febr . 1895 , 320 Mk ., eine
Wohnung (5 Räume) zum 1 . April
1895 , 290 Mk . sämmtl . mit Wasser-
leitung und Garten .

k. Lotte. Börsenstr . 19.

Die von Herrn Korvetten -Kapitän
Rosen dahl bisher bewohnte

Llasv
ist miethfrei . Näheres

Rathsapotheke neben der Post.

Zu vermiethen
eine möbl . Stube an ein oder zwei
junge Leute.

Wilh . «Ubers, Altestr. 6 .

Zu vermiethen
osort eine herrschaftliche Wohnung

zu 850 Mark incl . Wasser und Ab¬
fuhr, Gökerstraße Nr . 9 .

LSott Amwerwsrm.
Zum 1 . Mai n . Js . oder früher

habe ich einen geräumigen
Laden mit Wohnnng

und Lagerräumen
evtl . Werkstätte in meinem Hause,
Roonstr. 92, z« vermiethen .

Id. SÜ88, Kronprinzenstr.
Ein ober Wi jungeLeute
können Logis erhalten , auf Wunschmit Mittagstisch bei

Joh . Javtze»,- Tonnöeich 45 .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine Balkon
Wohnung — 5 event . 6 Räume —
mit allem Zubehör im Preise von
450—500 Mk . Daselbst zum 1 . Fe¬bruar eine Unterwohnung .

II Kran8 , Kielerstr . 43 .

Zu vermiethen
vier 4rämnige Wohnungen mit
allen Bequemlichkeiten bei

k. 1 SodlllSler.
Neueste . 11 .

Die z . Zt . von Herrn Professor
Fokke benutzte

MoIlINHIK ,
Roonstr . 92, 2 . Etage , habe zum
1 . Mai n . Js . anderweitig z« ver¬
miethen.

Id. 8Ü88 , Kronprinzenstr .
Zu vermiethen

eine Wohnung Kürzeste . 11 , Mieth-
preis 400 Mk .

Auf gleich event. zum 1 . Febr . ist
Markstraße 9 eine 5räumige erste

' '

Etagen - Wohnnng
zu vermiethen . Zu erfragen

Börsenstraße 37 .

Zu vermiethen
zum 1 . Februar eine schöne 4räumige
Etageuwohuuug und zum i . Mai
eine 4rämnige Parterrewohnung ,
beide mit abgeschlossenem Korridor,
Wasserl ., Bodenk., Keller, u . s. w .

Banterstr . 14, b . Bahnhof.

Zu vermiethen
1 Oberwohuuug . bestehend aus
4 Räumen mit Wasserleitung und Zu¬
behör . Bismarckstr . 6 . Näheres bei
Herrn Her « . Meyer , Bismarck -
straße 6 ._ _

Suche
auf sofort ein zuverlässiges Kinder¬
mädchen für die Nachwittagsstunden .

Zu erfr . in der Exped . d . Bl .

Am 16 . Dezember d . I . , Morgens
9 Uhr, sollen auf dem Kirchhof zu
Heppens

4 große Eschen
sowie verschiedenes

Brennholz
öffentlich meistbietend verkauft werden .

Der Kirchenralh .

Roonstriche 103
habe ich bei mäßiger Anzahlung zu
verkaufen. Antritt 1 . Mai 1895 .

N kr. Ispkell.
^ tanino ,

gebraucht, gut erhalten/ ist für 350
Mark abzugeben . Anzusehen

Hotel Kronprinz .

auf sofort eine Kochfrau für die
seine Küche zur Aushilfe - Offerten
unter „Kochfrau" an die Exp . d . Bl .

Ein ordeutl . Mädchen
für den ganzen Tag auf sofort gesucht .

Wo, sagt die Exped. d . Bl .

Gestlcht
zum 1 . Jan . ein tüchtiges Mädchen «
_ Frau LnnKvi », Neuestr . 10 .

Gesucht
per sofort ein gut möbl . Zimmer ,
mögl . mit Schlafstube in der Bismarckstr .
oder deren Nähe .

Offerten mit Preisangabe unter I, .
» 24 an die Exp . d . Bl .

Für Wilhelmshaven und Umgegend
wird von einer Nordhäuser Brannt¬
weinbrennerei ein

Mtiger Vertreter
aefocht. Gest . Anerbieten unter ft.
1000 an die Exped . d . Bl . erbeten.

Gesucht
zum 15 . d . Mts . ein Mädchen für
die Tagesstunden.

Bismarckstr . 18a, Laden l.

Lnpllaltvn
ans I . Hypotheken sind zu günstigsten
Bedingungen jeder Zeit zu beziehen
durch

tom Hasseln , Kaiserstr . 64.

. killt » ,
selbst der «mtheudste
Zahnschmerz verschwindet augen¬
blicklich beim Gebrauch von „Ernst
Must s schmerzstillender Zahn -
Wolle", L Hülse 30 Pfg. In Wil¬
helmshaven zu haben bei Herrn Rich .
Lehmann, Drogenhandlung.

GinZimmermann .
welcher gewillt ist, auch außer seinem
Fach Arbeiten zu übernehmen, kann
Beschäftigung erhalten.

Ueberzeugen Sie sich, daß Sie bei einem Schneider¬
meister viel vortheilhaster« M- ». Kilstkell-Oarckerokm
kaufen, als bei nicht fachkundigen Concurrenten .

Bemerkt wird, daß die in den 4 Schaufenstern aus¬
geworfenen Preise im Laden wirklich bestehen und nicht
fingirt find.
Größtes Spezial -Geschäft in fertigen Herren- u- Knaben-

Garderobeu

I'r. Schnkidemstl.,Markt- u. Kielerstratzen-Ecke.

Zu vermiethen
eine möbl . Stube mit Schlafstube an
1 auch 2 Herren zum 15 . Dez .

F . Wehmeyer , Mittelstr . 13 .

3« WllW Rkchiimg !
Vom 15 . - « MtS . empfehle

Mältstaikl8kä»istk
in allen Größen, die sich Jeder selbst
in natura aussuchen kann . Groste
Bäume bitte srähzeitia auszusuchen
und werden sannntliche Bäume bis zur
gewünschten Abholung reservirt .

Kunst- u . Handelsgärtnerei,
Ostfriefeustr . 28 « . SS , am Park.

Zu vermiethen
die 2 . Etage und eine Ober -
Wohnung mit 4 Räumen, Keller u.
Bodenkammer .
I . C . Folkerts , Friederikenstr . 6 .

Als paffendes Weihnachtsgeschenk
empfehle :

Loren - llllü Lllsdeo-
w - s . » Wmiiim,
llSM-UM» Uli
UM-OMN.

I
'
. Ls -rstsü

,
Rothes Schloß 88 .

Jeltsebern
und

Donnco
von 50 Pfg . vro Pfund empfiehlt

das Aussteuergeschäst

Roovstraste , am Rathhaus.
Rein, voll, mild,

süß
u . lt . Analyse

nicht
geghpst- / M
M / Mk. 1,20

- >^pr gr. Fl . Mar -
/ / -als Mk . 1 .35 pr .

/ / gr. Fl. bei fast allen
- ^- .HerrenWirlhenu . Kauf-

leuten zu habm.
/ Runge Lt Dodeu, Leer

Ewk ikßbte Slhuribttl»
empfiehlt sich in und außer dem Hause.

Kielerstr . 70, 1 . Et .

Fr. Marcipanmaffe , g Pfd . 90 Pf.
Bruch -Marcipan, „ „ 100 „
Rand -Marcipan, „ „ 120 „
Msi>ftttm>ln.P<M«s
empfiehlt die

öondoll- u. oollleel .-ksbr.
von

Kronprinzeustraste 13 ,
vi-8L-4Ü8 der Buchdr . des Hrn . Th . Süß .

Ohne Coulurmz!
Logno cs ,

nur ans Wein gebrannt ,
zu civilen Preisen.

AI.
Köuigsstraste SS .

MWLKistSN . L -S .1 .v«r»oL1olMt oder ist, gebrauche nur
die UUübsrtroStzUs » « LoLorrvIrLsuLHULondons

4L. Alirsvlr«, < <Nil6lL)
die alr ein » » SILal -LllttsI ärztlich warm em¬
pfohlen werden . — Packete L SS u .so Pfg .nur bei '

Hugo Lüdicke , Roonstraße.

Rauch
von Oese « beseitigt dauernd

4, . kotrstL , Töpfermstr .,
Börsenstraße 24.

Reparaturen und Reinigm billigst.
D . O .

Zu verkaufen
ein photographischer Apparat f
Amateure , desgl . ein eis. sog . Bremer
Offen. Kaiserstr . 14, Part.Augustenstr . 9, 1 Tr . l.



Neueste Tuchmuster Neueste Tuchmuster Neueste Tuchmuster
Franko Franko Franko

an Jedermann . an Jedermann . an Jedermann .
Ich versende an Jedermann , der sich per Postkarte meine Tollektion bestellt, franko eine reichhaltig« Auswahl der neuchen

Muster fürHerrenanzüqe, Überzieher, Joppen und Regenmäntel, ferner Proben von Jagdstoffen, forstgrauen Tuchen , F - uerwehrtuchen,

Billard- , Chaisen - und Livwe-Tuchen rc . rc . und liefere nach ganz Nord- und Süddeutschland Alles franko tn's Haus — jedes

beliebige Mach , selbst für einzelne Kleidungsstücke — zu Original -Fabrikpreisen unter Garantie für mustergetreue Maare . -

Auch versende modernen BuMn -Anzug schon von Mk . 3.90 an,

Stoffe zu einem guten, schwarzen Luch -Anzuge ' chon von Mk . b.— an,

Stoffe zu einem eleg anten, mocernen Gehrock schon von Mk . d.50 an,

Stoffe zu einer dauerhaften, guten Buxkinhose schon von Mk . 3 .9Ö
"

an,

Stoffe zu einem eleganten, modernen Uederzieher schon von Mk. 0 .— an,

Stoffe zu einer guten, haltbaren Joppe schon von Alk . 3 .5o an

bis zu dm hochfeinsten, elegantesten Genres, Alles franko zu Fabrikpreisen . — reute, welchen an Ort und Stelle nur wenig günstige

Kaufsaeleanheit aeboten ist, oder solche , welche unabhängig davon sind , wo sie ihre Einkäufe machen , kaufen am vortheilhastesten und

billiastm in meinem Magazine, denn nicht allein , daß ich Alles franko in 's Haus liefere, bietet mein Etablissement Jedermann den

Bortheil, auch im Kleinen zu Fabrikpreisen zu kaufen und sich seinen Bedarf aus einem außerordentlich reichhaltigen und mit alle

Neuheiten der Saison ausgestatteten Lager ohne jede Beeinflussung mit Ruhe zu Hause auswählen zu können . — Ich führe gründ¬

lich nur bewährte , gute Qualitäten , halte streng auf Reellität und garantire für mustergetreue Maare .
Es lohnt sich gewiß der Mühe, sich durch eine Postkarte meine Dkuster zu bestellen, um sich von der ganz

Leistungsfähigkeit meines Etablissements zu überzeugen , und stehen die Proben auf Verlangen Jedermann gerne franko z

H. Ammerbacher, Fabrik-Depot , Augsburg.

Zum bevorstehenden Feste
halte mein sehr reichhaltiges Lager in

^ besonderen
zu Diensten .

Vsmvn- u . Mlivtisn-

halte in großer Auswahl zu billigsten
Preisen bestens empfohlen.

Rothes Schloß 86.

tragen.

Otto l.otie^ e
Bahuhofsreftlmraut.

— ssos XuMVLSri ». « LOS rrvSsr .

LüllStlZe LelkellrZMs.
Mm . NW , 8 » »U . 8 M . Mk.

MeNnvA 15. <1. 9000 LnrL u. 8. v .
„ 31. „ „ „ 60000 U»rk n . 8. ir.

2ii bsicisn. _ f/ym _ Vivo ^/so Vss i-lbts II. pöktli
2itzdnvKtznL . 3,50 , 5j25, 10,00 , 20,00 , 40,00 Zü Pf.

Kaviaasusr . liLvIl jstlki
' Äsinulg .

8 . lloilsnäsi-,
Als Weihnachtsgeschenk SSO Paar
MtlMs LlllibMllllöll , reiz . Sänger P . 4 M.
fklierrotii, Xskllllislg, ff . Sänger , St . 10 M .
kr. XMllSlS , m . roth . Haube , ff . Sänger ,

St . 6 M .
ImM . 8pMn>SSSllI, großartige Schläger,

St . 15 M .
iillkk . IliliSI'iöil -Vögel m . den edelsten Touren,

Tag- u . Nachtschläger, St . 6, 8, 10,
12, 15 M ., je nach Leistung.

Liuscilöllllg pilfirgblgll , fingerzahm, St . 30,
40, 50 bis 100 M .

Ossgl . »Wbsmls Sfn-gcker, St . 20 bis 25 M.
rMkMMKM-ruelliMI'ö, Paar 6 u . 12 M.
Vers . geg . Nachn . Garantie f. leb . Ank.
L . Jörster , Zoolog . Handlg . , Lhemnih.

Die Firma Lv«» ^«r»
, Weirr-

gulsbesitzer in Mdesheim
a. R. , hat mir den

ihrer berühmten Rhein -
«ud Moselweine über-

2um bsvorstslltzncitzn

tznapstzü!« Mell

nllsn Ks8vlisft8ink3bsrnu . Lsnüv/erksrn
nur

. . . . von

in ttilsn KSvüvsollton OrösstzQ

so« ik in 8okVksir - unä kunlür -uvk

NN ätzn bMZsttzN Lrtzissn.

men - W - u .
oom billigsten bis zu den besten Qualitäten angelegentlichst empfohlen.

F . HMalhll .
Rothes Schlotz 88.

Als paffendes

MHMlhtsMeak !
W « SL - -

Regenschirme
für Herren, Damen und Kinder
empfiehlt in großer Answahl zu
soliden Preisen

Marktstraße iS .

Reparaturen und Ueberziehen
schnell und gut.

EröffneteImeine

Weih« llchts -Mstellilil«
und lade zum Besuch derselben ganz ergebenst ein .

Da ich nur selbstverfertiPe und auswärtige Korbkvaareu
und Korbmöbel führe , so biete ich darin eine große Auswahl zu
sehr niedrigen Preisen.

Hochachtend

NNW . Lü » 0 ,
Neue Wrlhelmshavener Straße 65.

3088
LronprriL26N8tru886 No. 1.

LLtsvrSLLk !
Heute Sonntag, den 9. Dezbr. :

Kroße Hanzmusik
mit doppeltem Orchester .

Anfang 5 Uhr. "Ds ME' Anfang 5 Uhr.
Es ladet sreundlichst ein

iTZIb« i t VIi «»» »» «

Habe unmittelbar am Bahnhof
Jaderberg eine bequeme, hübsche, durch¬
aus trockene

Vill »
mit großem Zier- und Gemüse¬
garten und kleinem parkartigen

Gehölz
zum 1 . Mai 1895 zu vermiethen .

Sr« Unküonaior ,
Jade (Oldenb .)

Meihrmchts
Bäume!

Die Auswahl großartig.
Die Preise auffallendbillig.

Kokis
'
r ltsirerijl

Mt kxp !m ! i!
' ö«rl!s8 petroisuU

rnNl3mmung8punItt so ° 0.
KSASN 35—40 ° bol anätzrtzn kiobtzibtzitsöltzn .

in LorniA SLvLsrLsIß Zse ^ sn

LxploSIOQ UNä ^6U01'8O'6i^IlI'.
Lollt nur 3N kabtzn btzi

Ri » L1.8g.88 , Lg,1ui1iot8tra886 .

Echte Nürnberger Lebkuchen
aus der Fabrik von

F. Ad . Kichttt ä Cik., H°Lmn.A Wwbttz .
Diese sich durch vorzüglichen Geschmack und hochfeine Verpackung

vortheilhaft auszeichnenden Lebkuchen sind unter dem Namen

Ankev -Lebknchen
weit und breit bekannt und als Weihnachtsgeschenk sehr beliebt . Die
„Auker -Lebkuchrn " sind hier in fast allen einschlägigen Geschäften
zu haben .

Wilhelmftrahe 2. . Zu vermiethen
finden freundl. und
discrete Aufnahme .

Frau Heb . 2 «II »uä , Varel i . O .

auf sofort versetzungshalber verschiedene
Wohrmugeu im Industrie -Gebäude
zum Preise von 800 bis 1200 Mk .

—_ A. Drkger .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine vier - und
zwei fünfräumige freundliche Woh -
mmgerr mit allen Bequemlichkeiten.

H . T . Kuper , Margarethenstr . 3 .

^ vsrtksmrt vodl8 «1iill66k «nä8tor

nnä iin Osdranoll I» trt 1 x 8 t « r LaKss.

I *
. H

Üütliefßl'snt üil'in' lülsjssU ijsk K 8i8Sf! n li . ilöchln Mslli'ill!;.
k> s1v uuä gi »8sGls DLMPkiruFeedrennersi iu Lonv.

ritziss : 80 , 8S , so , SS unck PSI V-- rtä .- r »oL6t .

IVilbtztmsbavtzn: DL. ^ruolä, N . Negstzmonn , 6 . ,1. Ü«dr«uä8,
Loruäl, ü . Vreävllorn, 11. v . kroekgellmlät,

11. r . 6drl8tisn8, R. vüsor srivv . , 4 . LuHnx , -lob.
rrtz«8v, Ilvivr . kttätz , 6i tlrubtz, k . IIv1ke8 , L . üovlb «,
Iiväir. >1«n88vo, li . N . .InuMtzn, D. .I«»88«n , 6 . 3ü«N1«r,
Üru8l Immmtzi '8, 6i . I -utler , 8 . Zlsuk «» , A. . NNUvr ,

Ot1m«nn8, Ak. II Ltzirlrsii , 8eIi1U1tzr,
r . iff. 8ek«m»tzlitzr, Leinll 18oZtz8, L. Vlllts , 5 . V .
iruitk, Ott« KuttzvLK « . 8«1tzm1vLtk«V8k1 . L»vt : L .
äv Lovr , Utzinr. krssk«, L . Luilnx , Lrau 6.
8«bm1Nt, ir . irvllvrmsun . Loppsrllörn: 3. LtzlntzN .
ifftzndrsmsn : 3. llordtzrinonn . II . D. Lnp«r , IViillsIwsllavsn.
IV . Zwitters , Maäätzwarätzn .

Mittelstraße 12 ist eine

Parterre - Wohmas
auf sogleich oder 1 . Januar zu ver¬
miethen . Näheres

Rüonstraße 10, rechts .

Mig zu vermieW
auf sofort oder später mehrere 4-
Sräumige aVönUttge « mit Wüsste
leitung und allen Bequemlichkeiten,
ruhige Bewohner .

MWMu . Bismarckstr . 26.

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr.
' 16.)
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